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64 Sie Scpmeiger §ebamme 3lr. 7

Sie partie beê ©hortonê, bie fpäter bie

Pagenta tüirb, nennt man baê laubige ©potion,
meil bte bieten Sergroeigungen ben Slattern
be§ Saumeê ähnlich fetjen; baê ©horion ïgn»

gegen, bag nach ber §öt)te gu liegt, tjeifjt bag

©horion laeve, bag minbere ©horion.
Ser 3îaum, ber gmifçhen ben 3ol:t?n,

mütterlichem Stute erfüllt liegt, E)ei^t ber

3roif<hengottenraum. 3ting§ um ben 3îanb ber
eigentlichen ißlagenta, ')• &a/ 030 &ie 3°tteu
aufhören, bitbet ftä) burd) bie äBüljlarbett beg

Stnteg ber Gutter eine ringförmige Sud)t, bie
bie benöfe 3îanbbud)t heijit-

SBir hatten oben gefetien, bafj ber fogenannte
Sauchftiet, b. h- bie partie, mo bom finblidjen
Körper ber Sotterfad abging unb mo fid) biefem
entlang bie Vlllaittois augbreitetc, bon SBaffer»
haut übergogen mürbe unb burd) ben Srud
beg grudjtroafferê roirb er nun berbünnt unb
mächft mächtig in bie Sänge. Seht heifit er
3?abelftrang ober üftabetfdjnur. @r berbinbet bie

grudjt mit ber ißtagenta. Sein ©runbgemebe
ift gallertig unb mirb SShartonfche Sutge
genannt. Sie enthält fternförmige, mit Sing-
läufern gufammenhängenbe ^ellett in geringer
3af)l unb hauptfächlich bie gmei 3?abelarterien
nnb bie bide, unpare üßabelbene, bie, mie mir
gefepen haben, aug gmei urfprünglichen 3tabel=
benen burd) Sereinigung entftanben ift.

Sie iRabetfchnur fann big 60 unb 70 cm
lang merben, menn fthon ihre gemöfjnliche
Sänge ungefähr 50 cm beträgt. So ift eg nicht
bermunberlich, bah eine fo lange, frei im grud)t=
maffer fïottierenbe Schnur ficfj etma um einen
ïinbtichen Seil roidetn fann; menn bag Kinb
nod) nicht gu groff ift, fann eg bei feinen Sre»
hungen unb SCßenbungen fogar burd) eine etroaige
Schleife ber üßabelfdjnur burchfchlüpfen ; bann
entfteht ein mahrer knoten, ber ebentueH bei
ber ©eburt, menn bag Kinb tiefer tritt unb
bie 3îabelfcf)nur angegogen mirb, fich fo ftarf
gufammengtehen fann, bah bie Slutgefäfje ber»
fthloffen merben unb bag Kinb nod) bor bem
Slugtritt abftirbt. SSenn man bie |jergtöne genau
berfotgt, fo fann man oft burd) eine rafdje 3ange
ben Kopf entmideln, bebor ber Sob eintritt.

Sieben ben mahren 3tabeIfd)nurfnotett be»

obachtet man aber in ber 3tabetfä)nur auch
falfdje Knoten. Sie SJÎabelbene berläuft in
mannigfachen SBinbungen um bie Slrterien Return,
bie ihrerfeitg auch forfgieI)eräE)nIid)e SBinbungen
geigen. 9Jland)mal aber ift bie Sene fo fitarf
gemunben, bah fi<h eine @£traroinbung nach ^e*
©ihöhte gu bitbet. Sa§ ficht aug mie eine

fnotenförmige Sorragung ; unb man nennt biefe
falfdje Knoten ber Sîabalfdjnur.

SBäljrenb beg 2Bad)gtumg ber grucpt unb
beg gangen Sieg im Serlauf ber Sdjroanger»
fchaft mirb auch ftetg mehr grudjtmaffer ab»

gefonbert; bie gructjt, anfangg giemlich flein,
fdjmimmt in bem SBaffer. Später, menn fie
bie ©ihöhte beffer augfüHt, erleichtert ba§ gruä)t»
maffer bie Semegungen unb hält bag Kinb üon
ber SBanbung ab, fo bah tein Srud ober Stoh
eg hmct treffen fann. Oft bitbet fich flt)er Sfrudjt»
maffer im Uebermafj; bann finben mir bie
©ebärmutter überbehnt, bie Kinbgteile fönnen
nur fd)led)t gefühlt merben unb bei ber @e»

burt fteüt fich ber fïottierenbe, bortiegenbe Seil
oft nicht regulär in ben Sedeneingang ein, fo
bah falfdje Sagen entftehen. ferner fann nach
ber ©eimrt einer fo grohen SDÎaffe Sltonie ber
©ebärmutter eintreten.

Mutterfreuden sind abhängig
von der eigenen Körper- und
Nervenkraft! Fehlt es hier, dann
aber sofort eine Kur mit

In jeder Apotheke: Fr. 7.50 (1000 gr)
Nadolny Laboratorium Akt. Ges., Basel

5d)n>et). fetuntuttttwereitt

Zenfratoorstand.
Son unferer JahreSberfammlung in glüe»

len unb Slltborf gurüdgefepri, erachtet eg ber

ffentralüorftanb al§ angebracht, borgängig ber

erfdjeinenben Sericf)terftattung, feiner greube
über ben in allen Seilen gelungenen Serlauf
unferer Sagung Slugbrud gu beriefen.

©ang befonberg möchten mir ber Seftion
tlri, fpegiell ihrer ißräfibentin, grau Sollen»
meiber, ben berbienten Sanf auëfpredjen für
bie erfolgreiche Durchführung ber Organifation.
23ir finb übergeitgt, im Stamen aller Seilnet)»
merinnen gu fpredjen, menn mir betonen, mit
melcher •perglic£)!ett bie berfchiebenen Sarfteller
fich bemühten, burch ihte prächtigen Darbietun»
gen im gemütlichen Seil §erg unb ©emiit aller
i'tnmefenben gu erfreuen, ©g ift ihnen bieg
gelungen unb mir erinnern nur furg an bie fdjö»
neu ©ebichte, bie föftliche Sgene ber „Saufe",
ber borgüglichen Sorträge ber „Stabtmufif",
fomie ber Sänblerfapelle unb ber fröhlühen
„Sellebuebe bo Slttinghufe". 9tid)t bergeffen
möchten mir bie liebe .fttnberfd)ar, bie ung beint
Sellbenfmal mit ihren hellen Stimmen mill»
fommen hiehen- Sap eg noch gu einem frohen
Sângdfen reichte, mar befonberg fein, ba bieg
bei unferer ©attung Seute äufferft feiten bor»
fommt. gür all bag ©enoffene fei aufrichtig
gebanft!

2ln ber Selegierten Serfammlurtg in $Iüelen
mnrbe ein Seiegramm beriefen, morin fich ie=
manb für fein 9cid)terfd)einen entfd)ulbigt. dl lg

llnterfchrift geichnete ein Dr. Offenbar hatte
bie Sepefdjenagentur ben Stamen ebenfallg nicht
lefen fönnen. 9tacf)träglich haben mir h^raug»
gefunben, baff eg he6?en füllte : Dr. Senjamin,
momit bie Seftion 3U9 gemeint ift, bie fich alg
unfere füngfte Seftion mit „Senjamin" be»

geichnete.

3n unferer grojfen f^reube fönnen mir
folgenbe Jubilarinnen befannt geben:

Jrau Jofefa 3Sibmer, iDtognang,
50 Dienftjahre

„ ßaufmann-Seift, Ob. Suchfiten,
40 Sienftjahre

„ § ä g I i, äßintertl)ur, g. Jt. Safel.
40 Sienftjahre

„ 5DI e i er=J 11 i, 3imch, 40 Sienftjahre

„ 2)t. ©ggenberger, ©rabg,
40 Sienftjahre

„ S. © II m e r ©larug, 40 Sienftjahre

„ 3t. S tier H, ïlrborf, 40 Sienftjahre

„ ©. Sruberer, 3ür3C^ ^0 Sienftjahre
„ Sollinger, Jrauenfelb,

40 Sienftjahre.
3111 biefen treuen Kolleginnen entbieten mir

unfere fjerglichfte ©ratulation unb münfchen
ihnen auch meiterljin alleg ©ute für ihren fer»
neren Sebenglauf.

Söir erinnern nochmalg an unfern dlufritf
betr. ber dluguftfpenbe, in ber Hoffnung auf
einen bollen ©rfolg.

Jür ben Jentralborftanb :

Sie Sßräfibentin : Sie Sefretärin :

J. ©lettig. Jrau 3t. KöIIa.
0tt)(f)en6etgftr. 31 SBintert^ur §otttngerftr. 44

Sei. 26.301. Sund) 7.

Sïuftuf su ©unftcn ber SLugufffpcnbc 1939.

SBie alljährlich, fo foil aud) bieg Jahr ber
©rtrag ber 1. 3ïugnft»0penbe gemeinnüpigen
Jnftitutionen gugute fommen. Stach öigher ber»
geblichen Serfuel)en ift eg bem nunmehrigen
Jentralborftanb gelungen, bag begügliche Ko»
mitee in ber Sßeife gu übergeugen, bah enblidj
auch ber Schmeigerifche §ebammenberein gu
jener Kategorie bon Organifationen gehören
fann, bie einer Serüdficfftigung bei ber Ser»

teilung beg Steinerlöfeg biefer rein baterlän»
bifdjen Sammlung bnrehaug luürbig ift. SBir
bürfen begljalb mit aufrichtiger Sanfbarfeit
ung beg ©rfolgeg erfreuen, bie biefe Semühitn»
gen für ung geitigten.

SBie biefe Satfache ung auch mit greube
erfüllt, fo auferlegt fie ung nid)t ntinber bie
Pflicht, je^t unb immerbar bafür gu forgen,
bah unfer Sereingfc^iff in jeber Segiehung fo
geführt mirb, bah eg gegenüber jeber Kritif
bon innen unb aujjen gemappnet ift. @g foil
jebeg an feinem Ort gur ©hre unfereg Stanbeg
beitragen, mag in feinen Kräften liegt.

©g ergeht begljalb an alle SKitglieber bie
Sitte, fobalb bie 3e^ '3e§ Serfaufg ber Sun»
begfeierfarten unb »dlbgeicljen herannaht, eine
recht rege ißropaganba für biefe, auch unfere
Sache gu entfalten, um fo ber Slftion einen
möglichft guten dlbfchluh gu fiebern.

Jnx Stauten beg Jentralborftanbeg :

Sie ijSräfibentin : Sie Sefretärin :

J. ©lettig. grau 3t. Kölla.

Krankenkasse.

Kranfgemelbete fDtitglieber:
Mlle. Elise Vodox, Chebres-Lavaux (Waadt)
grl. iOiarie ©ehring, Silenen,

g. 3- SBalbau (Sern)
grau S. Weierle, SBalgenhaufen (Sippengell)
grl. ©Ifh Killer, ©ebenftorf (dlargau)
Mme. Neuenschwander, Ballaigneî (Waadt)
grau ©raf, Sauterbrunnen (Sern)
Mme. Sifdjoff, Daillens (SBaabt)
grau 3t. Sröfd), Süpberg (Sern)
grl. 3tofette Jaugg, SBpnigen (Sern)
grau SBellauer, Schaffhaufen,

g. 3- 3torfchad)erberg
Mme. Yvonne Jollien, Savièse (SBaïïig)
Mme. Bürdet, Ciarens (SBaabt)
grau Jba Sdjmarg, Sibau (Sern)
grau SBeibel, llettligen (Sern)
grau Bontbarbi, Sern
grl. Bina Stoor, Oftermunbigen (Sern)
grau SBph, SuIIifen (Solotljurn)
grau Küng, 33tühlehorn (©larug)
grau ©Ifp Sornig, Staron (SBallig)
grau §. Schenfer, St. ©allen
grl. 3llb. ©hriften, Oberburg (Sern)
grau S. Sepeler, 3Borb (Sern)
grl. ÜJlarie Schmarg, Schliem bei König
grau Srojler=3täber, Surfee (Sugern)
grau gifdjer, SeriSait (Sippengell)
Mlle. Sylv. Fille, Lausanne
grl. ©life §obeI, Schöp (Sugern)
Mme. L. Coderey, Lutry (iffiaabt)
grau Serta dlmëler, Supr (Slargau)
grau ©rob, 3torf<hach (St. ©allen)

19FLOC" der schmücke Wattenznpfer

„FLOC"-Wattezupfer
„FLOC"-Nachfüllpackung

ist angenehm im
Gebrauch, hygienisch,

praktisch u.

sparsam.

Neu:
mit verbilligter

Nachfüllpackung

Erhältlich
in Apotheken und
Drogerien.

zu Fr. 1.—

zu Fr. —.60

Verbandstoff-Fabrik Zürich AG., Zürich 8
3106 K 2423 B
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Die Partie des Chorions, die später die

Plazenta wird, nennt man das laubige Chorion,
weil die vielen Verzweigungen den Blättern
des Baumes ähnlich sehen; das Chorion
hingegen, das nach der Höhle zu liegt, heißt das
Chorion lasvs, das mindere Chorion.

Der Raum, der zwischen den Zotten, mit
mütterlichem Blute erfüllt liegt, heißt der

Zwischenzottenraum. Rings um den Rand der
eigentlichen Plazenta, d. h. da, wo die Zotten
aufhören, bildet sich durch die Wühlarbeit des

Blutes der Mutter eine ringförmige Bucht, die
die venöse Randbucht heißt.

Wir hatten oben gesehen, daß der sogenannte
Bauchstiel, d. h. die Partie, wo vom kindlichen
Körper der Dottersack abging und wo sich diesem

entlang die Allantois ausbreitete, von Wasserhaut

überzogen wurde und durch den Druck
des Fruchtwassers wird er nun verdünnt und
wächst mächtig in die Länge. Jetzt heißt er
Nabelstrang oder Nabelschnur. Er verbindet die

Frucht mit der Plazenta. Sein Grundgewebe
ist gallertig und wird Whartonsche Sülze
genannt. Sie enthält sternförmige, mit
Ausläufern zusammenhängende Zellen in geringer
Zahl und hauptsächlich die zwei Nabelarterien
und die dicke, unpare Nabelvene, die, wie wir
gesehen haben, aus zwei ursprünglichen Nabelvenen

durch Vereinigung entstanden ist.
Die Nabelschnur kann bis 60 und 70 em

lang werden, wenn schon ihre gewöhnliche
Länge ungefähr 50 em beträgt. So ist es nicht
verwunderlich, daß eine so lange, frei im Fruchtwasser

flottierende Schnur sich etwa um einen
kindlichen Teil wickeln kann; wenn das Kind
noch nicht zu groß ist, kann es bei seinen
Drehungen und Wendungen sogar durch eine etwaige
Schleife der Nabelschnur durchschlüpfen; dann
entsteht ein wahrer Knoten, der eventuell bei
der Geburt, wenn das Kind tiefer tritt und
die Nabelschnur angezogen wird, sich so stark
zusammenziehen kann, daß die Blutgefäße
verschlossen werden und das Kind noch vor dem
Austritt abstirbt. Wenn man die Herztöne genau
verfolgt, so kann man oft durch eine rasche Zange
den Kopf entwickeln, bevor der Tod eintritt.

Neben den wahren Nabelschnurknoten
beobachtet man aber in der Nabelschnur auch
falsche Knoten. Die Nabelvene verläuft in
mannigfachen Windungen um die Arterien herum,
die ihrerseits auch korkzieherähnliche Windungen
zeigen. Manchmal aber ist die Vene so stark
gewunden, daß sich eine Extrawindung nach der
Eihöhle zu bildet. Das sieht aus wie eine

knotenförmige Vorragung; und man nennt diese

falsche Knoten der Nabalschnur.
Während des Wachstums der Frucht und

des ganzen Eies im Verlauf der Schwangerschaft

wird auch stets mehr Fruchtwasser
abgesondert; die Frucht, anfangs ziemlich klein,
schwimmt in dem Wasser. Später, wenn sie
die Eihöhle besser ausfüllt, erleichtert das Fruchtwasser

die Bewegungen und hält das Kind von
der Wandung ab, so daß kein Druck oder Stoß
es hart treffen kann. Oft bildet sich aber Fruchtwasser

im Uebermaß; dann finden wir die
Gebärmutter überdehnt, die Kindsteile können

nur schlecht gefühlt werden und bei der
Geburt stellt sich der flottierende, vorliegende Teil
oft nicht regulär in den Beckeneingang ein, so

daß falsche Lagen entstehen. Ferner kann nach
der Geburt einer so großen Masse Atonie der
Gebärmutter eintreten.

von öer eigenen Körper- unö
^ervenlîrssî! feklt e5 hier, ösnn
aöer sofort eine Kur mit

In jecter Apotheke: fr. 7.50 st000 grj

Schweiz. Hebammenverein

lentralvorstana.
Von unserer Jahresversammlung in Flüe-

leu und Altdorf zurückgekehrt, erachtet es der

Zentralvorstand als angebracht, vorgängig der
erscheinenden Berichterstattung, seiner Freude
über den in allen Teilen gelungenen Verlauf
unserer Tagung Ausdruck zu verleihen.

Ganz besonders möchten wir der Sektion
Uri, speziell ihrer Präsidentin, Frau Volleu-
weider, den verdienten Dank aussprechen für
die erfolgreiche Durchführung der Organisation.
Wir sind überzeugt, im Namen aller
Teilnehmerinnen zu sprechen, wenn wir betonen, mit
welcher Herzlichkeit die verschiedenen Darsteller
sich bemühten, durch ihre prächtigen Darbietungen

im gemütlichen Teil Herz und Gemüt aller
Anwesenden zu erfreuen. Es ist ihnen dies
gelungen und wir erinnern nur kurz an die schönen

Gedichte, die köstliche Szene der „Taufe",
der vorzüglichen Vorträge der „Stadtmusik",
sowie der Läudlerkapelle und der fröhlichen
„Tellebuebe vo Attinghuse". Nicht vergessen
möchten wir die liebe Kinderschar, die uns beim
Telldenkmal mit ihren hellen Stimmen
willkommen hießen. Daß es noch zu einem frohen
Tänzchen reichte, war besonders fein, da dies
bei unserer Gattung Leute äußerst selten
vorkommt. Für all das Genossene sei aufrichtig
gedankt!

An der Delegierten-Versammlung in Flüelen
wurde ein Telegramm verlesen, worin sich
jemand für sein Nichterscheinen entschuldigt. Als
Unterschrift zeichnete ein Dr. Offenbar hatte
die Depeschenagentur den Namen ebenfalls nicht
lesen können. Nachträglich haben wir
herausgefunden, daß es heißen sollte: vr. Benjamin,
womit die Sektion Zug gemeint ist, die sich als
unsere jüngste Sektion mit „Benjamin"
bezeichnete.

Zu unserer großen Freude können wir
folgende Jubilarinnen bekannt geben:

Frau Josefa Widmer, Mosnang,
50 Dienstjahre

„ Kaufmann-Leist, Ob. Buchsiten,
40 Dienstjahre

„ Häsli, Winterthur, z. Zt. Basel.
40 Dienstjahre

„ Meier-Jlli, Zürich, 40 Dienstjahre

„ M. Eggenberger, Grabs,
40 Dienstjahre

„ B. Ellmer, Glarus, 40 Dienstjahre

„ R. Stierli, Urdorf, 40 Dienstjahre

„ E. Bruderer, Zürich, 40 Dienstjahre

„ Bollinger, Frauenfeld,
40 Dienstjahre.

All diesen treuen Kolleginnen entbieten wir
unsere herzlichste Gratulation und wünschen
ihnen auch weiterhin alles Gute für ihren
ferneren Lebenslauf.

Wir erinnern nochmals an unsern Aufruf
betr. der Augustspende, in der Hoffnung auf
einen vollen Erfolg.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

I. Glettig. Frau R. Kölla.
Rychenbergstr. 31 Winterthur Hottingerstr. 44

Tel. L6.301. Zürich 7.

Aufruf zu Gunsten der Augustspende 1939.

Wie alljährlich, so soll auch dies Jahr der
Ertrag der 1. August-Spende gemeinnützigen
Institutionen zugute kommen. Nach bisher
vergeblichen Versuchen ist es dem nunmehrigen
Zentralvorstand gelungen, das bezügliche
Komitee in der Weise zu überzeugen, daß endlich
auch der Schweizerische Hebammenverein zu
jener Kategorie von Organisationen gehören
kann, die einer Berücksichtigung bei der Ver¬

teilung des Reinerlöses dieser rein vaterländischen

Sammlung durchaus würdig ist. Wir
dürfen deshalb mit ausrichtiger Dankbarkeit
uns des Erfolges erfreuen, die diese Bemühungen

für uns zeitigten.
Wie diese Tatsache uns auch mit Freude

erfüllt, so auserlegt sie uns nicht minder die
Pflicht, jetzt und immerdar dafür zu sorgen,
daß unser Vereinsschiff in jeder Beziehung fo
geführt wird, daß es gegenüber jeder Kritik
von innen und außen gewappnet ist. Es soll
jedes an seinem Ort zur Ehre unseres Standes
beitragen, was in seinen Kräften liegt.

Es ergeht deshalb an alle Mitglieder die
Bitte, sobald die Zeit des Verkaufs der Bun-
desfeierkarten und -Abzeichen herannaht, eine
recht rege Propaganda für diese, auch unsere
Sache zu entfalten, um so der Aktion einen
möglichst guten Abschluß zu sichern.

Im Namen des Zentralvorstandes:

Die Präsidentin: Die Sekretärin:

I. Glettig. Frau R. Kölla.

Krankenkasse.

Krankgemeldete Mitglieder:
Nils, lllise Voclox, Cbebres-llavaux (Waaclt)
Frl. Marie Gehring, Silenen,

z. Z. Waldau (Bern)
Frau B. Heierle, Walzenhausen (Appenzell)
Frl. Elsy Killer, Gebenstorf (Aargau)
Nine. bleusnsLÜvvanclsr, VallaiZusl (V/aaät)
Frau Graf, Lauterbrunnen (Bern)
Ums. Bischoff, OmIIens (Waadt)
Frau R. Trösch, Bützberg (Bern)
Frl. Rosette Zaugg, Wynigen (Bern)
Frau Wellauer, Schaffhausen,

z. Z. Rorschacherberg
Ums. Lvcmns 4oIIien, Laviàs (Wallis)
Ums. IZurckst, LIaren8 (Waadt)
Frau Ida Schwarz, Nidau (Bern)
Frau Weibel, Uettligen (Bern)
Frau Lombardi, Bern
Frl. Lina Moor, Ostermundigen (Bern)
Frau Wyß, Dulliken (Solothurn)
Frau Küng, Mühlehorn (Glarus)
Frau Elsy Dornig, Raron (Wallis)
Frau H. Schenker, St. Gallen
Frl. Alb. Christen, Oberburg (Bern)
Frau B. Beyeler, Worb (Bern)
Frl. Marie Schwarz, Schliern bei Köniz
Frau Troxler-Räber, Sursee (Luzern)
Frau Fischer, Herisau (Appenzell)
UIIs. Lvlv. llille, llausanns
Frl. Elise Hodel, Schätz (Luzern)
Ums. T. Cockers^, llutrv (Waadt)
Frau Berta Amsler, Suhr (Aargau)
Frau Grob, Rorschach (St. Gallen)

» à sedmuedv lkànxiiià

„?t.()L"-V^atte?uptes
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grau S3iext=(SggIer, ©teffiêburg (Bern)
grau ÏDteter, ïôoplenfcptoif (2Iargau)
Mme. M. Béguin, La Chaux-de-Fonds
Sig. Orsola Montini, Taverne (©effin)
Mlle. Méry Yersin, Rougemont (2Baabt)
grau Riögli, ©rfacp (Bern)
grau Kiemeng, rßfqn (ïpurgau)
Mlle. Elise Barraud, Vers-chez-les-Blanc

(SBaabt)
grau Branbenburg, ©cptop-;

grl. 2Inna ©cpneebeli, 2IffoItern a. 21. (güricp)

21ngemelbete Sßöcpnerin:
Mme. M. R. Rouiller-Pache, Yillariaz (gbg.)
Mme. Jeanne Savary, Romont (greiburg)
grau Rotp»Böu5fi, Rottenfcptoif (2Iargau)

fltt.=îît. ©intritt:
86 grau Rofa §ofer=@cpfuep, Rennigfofen

(©ofotpurn) 23. SDÎat 1939.
81 grau Rîatpilbe ©rafelet»Beerfi, ©t. (Batten,

Sanggaffe 7 a, 13. guni 1939.»

©eien ©te unê perjlicp toittfommen

©if Kraitfenïaffeïommtffioiï in 2SintertI)itr:

grau 21 der et, 5ßräfibentin.
grau ©anner, Kaffierin.
grau DJ of a Riang, 2I!tuarin.

3ur gefl. fScac^fung.
Saut ©eneratberfammlungSbefcpfuß oom

27. guni 1939 ift baS ©aggefb bon gr. 3.—
auf gr. 2.50 unb gr. 1.25

perabgefept toorben.
©iefer Befcpfuß tritt mit bent 1. guli 1939

in Kraft. ©ie Quartalsbeiträge bleiben unber»
änbert. grau ©anner, Kaffierin,

Kempttal.

VereinsiiacDrictucn.
©eftion Slargatt. Unfere näcpfte Berfamm»

lung finbet ©onnerêtag, ben 27. guli, um
2 Upr im fptef RoteS §anê in Brugg ftatt.
©in ärgtficper Vortrag tourbe unê berfprocpen.

SBir poffen auep ettoaS fpäter über ben §e=
bammentag in gIüeIen=2IItborf p pören.

2Bir möchten auep an biefer ©telle ber ©ef»
tion llri unferen fjer^ficl^ften ©auf auêfprecpen
für bie fcpône ©urcpfüprung ber ©agung. Be»
fonberen ©anf berbient grau 2lfcptoanber, bie
unermüblicp für alles beforgt toar.

2öir freuten unê gang befonberê über bie
fcpöne gufammenarbeit pnfcpen §ebammen
unb Bepörben, fotbie bie große Bereprung ber
§ebammen bon ©eiten beê SSoIfcë. 2ßir
toünfcpen atten Hebammen bom Sanbe baS»

fette.
Bîit fottegialen ©rüßen: ©er Borftanb.
©eftion Bafettattb. Biöbpte bie toerten 9Rit=

glieber in Kenntnis fepen, bag unfere ©ont»
merberfammfung am 25. guli ausnapmStoeife
opne Vortrag auf bem in ber Râpe bei Sieftal
gelegenen Kurpaus Bienenberg ftattfinben toirb.

©ie bom Borftanb angeregte unb auep be»

fprocpene Slutotour ift toeil p fompligiert um
ausführbar.

SBir toerben unê alfo am 25. guli, nacp»
mittags 2 Uhr, auf bem Bahnhof in Sieftal
befammeln, um gemeinfam ba§ giel p erlan»
gen, too unê ein auê ber Ytaffe gefpenbeteê
g'Oben toartet.

©ie BereinSangelegenpeiten mit gubiläum
bon grau (Bifin, Otlingen, unb grl. .Çofer,
^ölftein, tonnen bann bort erlebigt toerben.
SDÎôdEjte ben beiben Kolleginnen fernerhin biel
©lücf gu reicplicper Berufsarbeit unb eine ge»
fegnete gufunft toünfcpen.

2ttfo am 25. guli auf nach bem Bienenberg
gür ben Borftanb: grau ©chaub.

©eftion Bafef=©tabt. 2Cttem boran möchte
ich e§ nicht unterlaffen, nochmals an biefer
©tette an unfere lieben Urner Kolleginnen
unfern pergficpften ©an! aussprechen für
ihre lieöebotten Bemüpungen prn ©elingen
unferer ©eneraLBerfammlung. ©S finb für
unS fchöne unb unbergeßlicpe ©tunben. gn»
folge ©ommerferien haben toir Bîitttoocp, ben
26. guli feine BereinSfipung, fonbern toir
machen einen Keinen 2luSftug in ba§ Sßalb»
hauS. ©S toirb biet gntereffanteS unb ©chöneS
auS gtüelen unb 2IItborf p ergäpfen geben.
26ir treffen unS alle um 14 Upr auf bem
21efcpenplap. ©in fropeê Sßieberfepen.

giir ben Borftanb: grau Sfteper.

©eftion Bern. 2tm 26. guli finbet unfere
BereinSfipung um 2 Upr im grauenfpital
ftatt.

Merr ©r. fprgefer toirb unS in freunbticher
SBeife um 3 Uhr mit einem neugeitficpen Bom
trag beehren. ©aS ©hema lautet: Knaus 2fu=

gina»RegeIratg; Regulierung ber ©eburten.
SBefcpe Hebamme toürbe biefeê aftuette

©hema nicht intereffieren?
gm Rauten ber Berner gebammelt möchte

ich Ber ©eftion Uri, gang befonberê ber 5ßrä=
fibentin grau Bottentoeiber, Verglich banfen
für bie ©urcpfüprung ber gut organifierten
©Regierten» unb ©eneralberfammlung.

©en Bereinen, ben KantonS» unb ©e»
meinbebepörben, fotoie atten benen, bie put
fchönen Sebammenfeft beigetragen haben,
banfen toir an biefer ©tette noch recht hexgltch-
©chön toar eS getoefen. — ©u ftitteS ©elänbe
am ©ee! —

©er ©Regiertenbericpt toirb beriefen
toerben.

2Bir laben bie äftitglieber ein, recht phl-
reich p erfcheinen.

Kottegiale ©rüfje!
gür ben Borftanb: gba gvtder.

©eftion greiburg. ©S freut unS, unfern
Rcitgliebern mitpteilen, toaS toir als ®ele=
gierte in glüelen unb 2IItborf erleben burften.
Bor allem möchten toir ber ©eftion Uri her iL
lieh banfen für bie bortreffliche ©urchführung
ber ©Regierten» unb ©eneralberfammlung.
2Bir bürfen toohl fagen, Uri fei ber Kern ber
©chtoeij unb toir banfen ber unternehmenben
Bebölferung.

gn glüelen angefommen, haben unS bie
Urner Kolleginnen einen reipnben ©rnpfang
bereitet. 2öir fönnen fykx nicht ausführlich be=

richten unb bitten unfere lieben Kolleginnen,
bie gulinummer ber geitung aufmerffam p
lefen. ©iefe toirb 21uffchlufj geben, toaS in
biefen Sec Slagen gearbeitet tourbe.

Sßir benitpen bie ©elegenheit, biejenigen

PteiiabicklcLi

CAOBRANDT
Fleisch - Nilchkakao

1 kg Fr. 7.— anstatt Fr. 8.—
500 gr Fr. 4.— anstatt Fr. 4.50
250 gr Fr. 2.20 anstatt Fr. 2.50

Hochwertiges Nahrungsmittel! leicht verdaulich.

Angezeigt in allen Fällen wo übermässige
Ernährung notwendig ist.

Muster auf Verlangen ;

Brandt's Laboratorien A.G., Genf
3140 28 Boulevard de la Cluse

SJiitgïieber, bie ben gahreSbeitrag pro 1939
noch nicht bepftt* haben, auf baS ©inpgS»
manbat, baS ©nbe guli erfcheinen toirb, auf»
merffam p machen.

©ie ©efretärin: 2JÎ. B e f i e r=R aber.

©eftion (BlaruS. Unfere Berfammlung bom
5. guli toar leiber feptoad) befud)t. grau |>au»
fer, bie als ©elegierte nach gIüeIen»2IItborf
abgeorbnet toar, hat ihren felfr gut abgefaßten
®eIegierten»Berid)t abgegeben, ber ihr aufS
befte berbanft tourbe, ©ie toußte unS lange
im Banne p halten, befonberê hob fie hetbor,
baS fchöne BerhältniS gtoifcfjen ber hohen ©eift»
lichfeit, ben Behörben unb ber Bebölferung im
Sanbe Uri gegenüber ben Hebammen, bie
gleitfjfam eine gamilie bitten. ©S ift p roün»
fepen, baß bie §ebammen überall fo geachtet
unb geehrt toerben toie im Sanbe ©ett.

gm Ramen ber ©eftion ©larnS möchte ich
befonberê ber gentrattißräfibentin, grau ©let»
tig, ber ißräfibentin ber Kranfenfaffe, grau
2Icferet, ber geitungSfommiffion, grl. gaugg,
für ihre große geleiftete 2Irbeit banfen. Be=
fonberen ©anf ber ißräfibentin ber ©eftion
Uri, grau Bottentoeiber, put guten ©elingen
unferer ©agung. 2IuS bem ©elegiertemBericht
p entnehmen, toaren eS fehr fchöne ©tunben,
bie bie fpebammen im fd)önen Urnerlanbe er»
leben burften. ©S tourben feine Koften ge=
fcheut, baS ©ebotene toar großartig. RocpmalS
atten ÜRittoirfenben, bie pm (Belingen beS ge=
fteê mitgeholfen, §ev$.xä)m ©anf.

gm Rauten ber ©eftion ©larnS:
grau gafober, ißräfibentin.

©eftion Sujetn. 2öir finb immer noch in
banfbarer ©rinnerung an ben 26. unb 27. guli,
too unS bie lieben Urner Kolleginnen fo ange»
nehme ©tunben bereitet haben. Räch ftrengen
unb langanbanernben Berhanbfungen ber ©e»
legiertenberfammfung, genoffen toir im frohen
Kreife Rcufif unb ©heater, fotoie bie fröhlichen
©arbietungen bon Siebern unb gobiern ber
©raeptengruppe glüelen. Berfdfiebene ©äfte
beehrten nnS mit ihrer 2Intoefenheit. ©in tie»
feS unb befonbereS ©rfebniS tourbe unS bie
fchöne Rtorgenfahrt per ©epiff pr ïôiege un»
ferer ©ibgenoffenfepaft, bem Rütli unb ber
©ettsfapette. 2IngeficptS ber ©cpönpeit unferer
lieben öeimat fangen toir BaterfanbSlieber in
beutfeper unb franpfifeper ©praepe. 21nfcplief»
fenb an bie ©eneralberfammlung in 2Iftborf
erfolgte baS Banfett, p bem fiep auep bie bor»
tigen Bepörben einfanben. Rur p rafcp fcplug
bie ©tunbe beS 2Ibfcpiebe§. 2Itten lieben Urner
Kolleginnen, befonberê grau Bottentoeiber für
ipre gaftlid)e 2lufnapme unb Beherbergung,
unb grau 2Ifcptoanben für ipren fdpönen 2IIpen»
grüß, gebüprt unfer perjficpfter ©anf. 2Iucp ben
berfepiebenen girmen, bie unfere BereinS» unb
Kranfenfaffe befepenften unb unS mit Raturabgaben

bebaepten, möcpten toir unferen ber»
binbfiepften ©anf auSfprecpen.

Söie unS befannt ift, finben bom 31. guli
bis 4. 2Iuguft iu SBofpufen ©jerjitien ftatt
für §ebammen. ÏBir möcpten atten Kolleginnen
biefe ©efegenpeit fepr empfepfen.

gm Ramen beê BorftanbeS grüßt
gofp Bucpefi, 2Iftuarin.

©eftion ©t. ©atten. Ueber ber ©Regierten»
nnb ©eneralberfammlung in glüelen leucptete
ein guter ©tern, ©er ©eptoeig. •öebammenber»
ein pat betoiefen, baß er fortfcprittlidp gefinnt
ift, fiep ber peutigen geit anpaffen toitt. ©runb»
legenbe 2Ienberungen tourben eingeführt unb,
toenn auep nadp Kampf, eine günftige Söfung
beS fcptoierigften aller Probleme, bem ber
Kranfenfaffe, gefunben. ga, liebe Kolleginnen,
fommt nur bottpplig pr näcpften Berfamm»
fung am 20. guli im ©pitalfetter unb toir
toerben ©uep gerne erjäplen bon ben ereigniS»
reiepen, erpebenben ©agen im foerpn ber
©eptoeij. Botter Begeifterung für unfere ©aepe
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Frau Bieri-Eggler, Steffisburg (Bern)
Frau Meier, Wohlenschwil (Aargau)
Nme. N. Uèxuin, Ua Llluux-cke-lloncks
Lix. Orsola Nontini, Taverne (Teffin)
Nile. Nêrv Vergin, Uouxsmont (Waadt)
Frau Mögli, Erlach (Bern)
Frau Klemenz, Pfyn (Thurgau)
Nile. UIi8e IZarrauck, Vsr8-ebex-le8-öIanL

(Waadt)
Frau Brandenburg, Schwhz
Frl. Anna Schneebeli, Affoltern a. A. (Zürich)

Angemeldete Wöchnerin:
Nme. N. U. Uoulllsr-Uaebe, Viliaria^ (Fbg.)
Nine. Jeanne Lavarv, Uomont (Freiburg)
Frau Roth-Bönzli, Nottenschwil (Aargau)

Ktr.-Nr. Eintritt:
86 Frau Rosa Hofer-Schluep, Nennigkofen

(Solothurn) '23. Mai 1939.
81 Frau Mathilde Trafelet-Beerli, St. Gallen,

Langgasse 7 a, 13. Juni 1939.»

Seien Sie uns herzlich willkommen!

Die Krankenkassekommission in Winterthur:

Frau Ackeret, Präsidentin.
Frau Tanner, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Sur gefl. Beachtung.
Laut Generalversammlungsbeschluß vom

27. Juni 1939 ist das Taggeld von Fr. 3.—
auf Fr. 2.5V und Fr. 1.25

herabgesetzt worden.
Dieser Beschluß tritt mit dem 1. Juli 1939

in Kraft. Die Quartalsbeiträge bleiben
unverändert.

Frau Tanner, Kassierin,
Kempttal.

VerelnsnachHOten.
Sektion Aargau. Unsere nächste Versammlung

findet Donnerstag, den 27. Juli, um
2 Uhr im Hotel Rotes Haus in Brugg statt.
Ein ärztlicher Vortrag wurde uns versprochen.

Wir hoffen auch etwas später über den
Hebammentag in Flüelen-Altdorf zu hören.

Wir möchten auch an dieser Stelle der Sektion

Uri unseren herzlichsten Dank aussprechen
für die schöne Durchführung der Tagung.
Besonderen Dank verdient Frau Aschwander, die
unermüdlich für alles besorgt war.

Wir freuten uns ganz besonders über die
schöne Zusammenarbeit zwischen Hebammen
und Behörden, sowie die große Verehrung der
Hebammen von Seiten des Volkes. Wir
wünschen allen Hebammen vom Lande
dasselbe.

Mit kollegialen Grüßen: Der Vorstand.
Sektion Baselland. Möchte die werten

Mitglieder in Kenntnis setzen, daß unsere
Sommerversammlung am 25. Juli ausnahmsweise
ohne Vortrag auf dem in der Nähe bei Liestal
gelegenen Kurhaus Bienenberg stattfinden wird.

Die vom Vorstand angeregte und auch
besprochene Autotour ist weil zu kompliziert
unausführbar.

Wir werden uns also am 25. Juli,
nachmittags 2 Uhr, auf dem Bahnhof in Liestal
besammeln, um gemeinsam das Ziel zu erlangen,

wo uns ein aus der Kasse gespendetes
z'Oben wartet.

Die Vereinsangelegenheiten mit Jubiläum
von Frau Gisin, Oltingen, und Frl. Hofer,
Hölstein, können dann dort erledigt werden.
Möchte den beiden Kolleginnen fernerhin viel
Glück zu reichlicher Berufsarbeit und eine
gesegnete Zukunft wünschen.

Also am 25. Juli auf nach dem Bienenberg!
Für den Vorstand: Frau Schaub.

Sektion Basel-Stadt. Allem voran möchte
ich es nicht unterlassen, nochmals an dieser
Stelle an unsere lieben Urner Kolleginnen
unsern herzlichsten Dank auszusprechen für
ihre liebevollen Bemühungen zum Gelingen
unserer General-Versammlung. Es sind für
uns schöne und unvergeßliche Stunden.
Infolge Sommerferien haben wir Mittwoch, den
26. Juli keine Vereinssitzung, sondern wir
machen einen kleinen Ausflug in das Waldhaus.

Es wird viel Interessantes und Schönes
aus Flüelen und Altdorf zu erzählen geben.
Wir treffen uns alle um 11 Uhr auf dem
Aeschenplatz. Ein frohes Wiedersehen.

Für den Vorstand: Frau Meyer.
Sektion Bern. Am 26. Juli findet unsere

Vereinssitzung um 2 Uhr im Frauenspital
statt.

Herr Dr. Hürzeler wird uns in freundlicher
Weise um 3 Uhr mit einem neuzeitlichen Vortrag

beehren. Das Thema lautet: Knaus Au-
gina-Regelung; Regulierung der Geburten.

Welche Hebamme würde dieses aktuelle
Thema nicht interessieren?

Im Namen der Berner Hebammen möchte
ich der Sektion Uri, ganz besonders der
Präsidentin Frau Volleuweider, herzlich danken
für die Durchführung der gut organisierten
Delegierten- und Generalversammlung.

Den Vereinen, den Kantons- und
Gemeindebehörden, sowie allen denen, die zum
schönen Hebammenfest beigetragen haben,
danken wir an dieser Stelle noch recht herzlich.
Schön war es gewesen. — Du stilles Gelände
am See! —

Der Delegiertenbericht wird verlesen
werden.

Wir laden die Mitglieder ein, recht zahlreich

zu erscheinen.
Kollegiale Grüße!

Für den Vorstand: Ida Jucker.
Sektion Freiburg. Es freut uns, unsern

Mitgliedern mitzuteilen, was wir als
Delegierte in Flüelen und Altdorf erleben durften.
Vor allem möchten wir der Sektion Uri herzlich

danken für die vortreffliche Durchführung
der Delegierten- und Generalversammlung.
Wir dürfen Wohl sagen, Uri sei der Kern der
Schweiz und wir danken der unternehmenden
Bevölkerung.

In Flüelen angekommen, haben uns die
Urner Kolleginnen einen reizenden Empfang
bereitet. Wir können hier nicht ausführlich
berichten und bitten unsere lieben Kolleginnen,
die Julinummer der Zeitung aufmerksam zu
lesen. Diese wird Aufschluß geben, was in
diesen zwei Tagen gearbeitet wurde.

Wir benützen die Gelegenheit, diejenigen

t lcZ kì 7. - snststt fr. 8 —
300 Ar fr. 4.— snststt fr. 4.5V

230 Zr fr. 2.20 snststt fr. 2.30

Hockwerti^es Kslii-ungsniiitel, leickt verctsu-
licti. àAe?eiZt in sllen fällen wo

notwencliA ist.

Muster s»? Verlangen

vranât's Laboratorien Lenk
Z14V 28 koulevsrä cie Is Linse

Mitglieder, die den Jahresbeitrag pro 1939
noch nicht bezahlt haben, auf das Einzugsmandat,

das Ende Juli erscheinen wird,
aufmerksam zu machen.

Die Sekretärin: M. Besie r-R äber.
Sektion Glarus. Unsere Versammlung vom

5. Juli war leider schwach besucht. Frau Hauser,

die als Delegierte nach Flüelen-Altdorf
abgeordnet war, hat ihren sehr gut abgefaßten
Delegierten-Bericht abgegeben, der ihr aufs
beste verdankt wurde. Sie wußte uns lange
im Banne zu halten, besonders hob sie hervor,
das schöne Verhältnis zwischen der hohen
Geistlichkeit, den Behörden und der Bevölkerung im
Lande Uri gegenüber den Hebammen, die
gleichsam eine Familie bilden. Es ist zu
wünschen, daß die Hebammen überall so geachtet
und geehrt werden wie im Lande Tell.

Im Namen der Sektion Glarus möchte ich
besonders der Zentral-Präsidentin, Frau Glet-
tig, der Präsidentin der Krankenkasse, Frau
Ackeret, der Zeitungskommission, Frl. Zaugg,
für ihre große geleistete Arbeit danken.
Besonderen Dank der Präsidentin der Sektion
Uri, Frau Vollenweider, zum guten Gelingen
unserer Tagung. Aus dem Delegierten-Bericht
zu entnehmen, waren es sehr schöne Stunden,
die die Hebammen im schönen Urnerlande
erleben durften. Es wurden keine Kosten
gescheut, das Gebotene war großartig. Nochmals
allen Mitwirkenden, die zum Gelingen des
Festes mitgeholfen, herzlichen Dank.

Im Namen der Sektion Glarus:
Frau Jak ob er, Präsidentin.

Sektion Luzern. Wir sind immer noch in
dankbarer Erinnerung an den 26. und 27. Juli,
wo uns die lieben Urner Kolleginnen so
angenehme Stunden bereitet haben. Nach strengen
und langandauernden Verhandlungen der
Delegiertenversammlung, genossen wir im frohen
Kreise Musik und Theater, sowie die fröhlichen
Darbietungen von Liedern und Jodlern der
Trachtengruppe Flüelen. Verschiedene Gäste
beehrten uns mit ihrer Anwesenheit. Ein tiefes

und besonderes Erlebnis wurde uns die
schöne Morgenfahrt per Schiff zur Wiege
unserer Eidgenossenschaft, dem Rütli und der
Tellskapelle. Angesichts der Schönheit unserer
lieben Heimat sangen wir Vaterlandslieder in
deutscher und französischer Sprache. Anschlies-
send an die Generalversammlung in Altdorf
erfolgte das Bankett, zu dem sich auch die
dortigen Behörden einfanden. Nur zu rasch schlug
die Stunde des Abschiedes. Allen lieben Urner
Kolleginnen, besonders Frau Vollenweider für
ihre gastliche Aufnahme und Beherbergung,
und Frau Aschwanden für ihren schönen Alpengruß,

gebührt unser herzlichster Dank. Auch den
verschiedenen Firmen, die unsere Vereins- und
Krankenkasse beschenkten und uns mit Natural-
gaben bedachten, möchten wir unseren
verbindlichsten Dank aussprechen.

Wie uns bekannt ist, finden vom 31. Juli
bis 4. August in Wolhusen Exerzitien statt
für Hebammen. Wir möchten allen Kolleginnen
diese Gelegenheit sehr empfehlen.

Im Namen des Vorstandes grüßt
Josy Bucheli, Aktuarin.

Sektion St. Gallen. Ueber der Delegierten-
und Generalversammlung in Flüelen leuchtete
ein guter Stern. Der Schweiz. Hebammenverein

hat bewiesen, daß er fortschrittlich gesinnt
ist, sich der heutigen Zeit anpassen will. Grundlegende

Aenderungen wurden eingeführt und,
wenn auch nach Kampf, eine günstige Lösung
des schwierigsten aller Probleme, dem der
Krankenkasse, gefunden. Ja, liebe Kolleginnen,
kommt nur vollzählig zur nächsten Versammlung

am 20. Juli im Spitalkeller und wir
werden Euch gerne erzählen von den ereignisreichen,

erhebenden Tagen im Herzen der
Schweiz. Voller Begeisterung für unsere Sache
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lehrten lütt zurüd. ©in SBort aufrichtigen San«
ie§ richten mir an ben bereisten 3cntlca^Drs
ftanb unb an bie feftgebenbe ©eltion Uri, bie
fo biet aufopfernbe Strbeit zum guten (Belingen
ber Sagung geleiftet haben. Bocf) einen hei'Zs

liehen ©ru| feuben mir allen Beiannten au§
Bah unb gern, ei mar uns eine greube, ©ie
alle mieber zu fehen.

Sie Bituarin: £>ebmig Sanner.

©eltion Sargani=a5ßerbenberg. ©d)on finb
bie fchötten Sage ber fchroetzerifdjen §ebam=
men«BerfammIung borbei, unb mir molten uns
beeiten, auf ©nbe bei SRonats eine Berfamm«
tung abzuhalten. äöir bitten unfere Blitglie«
ber, fich Sienitag, ben 25. guli, ntittagi 13J/2

Uffr auf bent Bahnhof in ©argarts §u berfam«
ntetn. gft bai Sßetter fchön, fo merben mir,
menn immer möglich, ein ïteinei „lusftügti"
bamit berbinben. Sllfo bitte nicht zu ffoät lorn«

men, mer nicht ba ift, mirb ati berhinbert be«

trautet, Bei Begentoetter finb mir im üblichen
Sitzungszimmer.

Sitten Kolleginnen mö<hte ich W0lt §'KX ber«

raten, bah eê an ber fc^toeigerifc^en Sagung
in glüeIen«2lltborf fehr fchön mar. Sie Unter«
Zeichnete mirb ben SelegiertemBeridü abgeben.

Unfern Urner Kolleginnen fei herzlich ge«

banft für bie frönen Sage in ihrem heimeligen
Sanbdjen. ©s merben ©tunben fchönfter ©tin«
nerung bleiben. ©fe Stftuarin: 2. Buefd).

©eltion ©chaffhaufen. Sin ber in glüeten ab«

gehaltenen ©enerat« unb Setegiertenberfamm«
lung nahmen fünf Kolleginnen aus unferer
©eltion teil. Sie ©eltion SBinterthur hatte bie

greunblidjfeit, uns ab SBinterttjur ju einer
gahrt über ben Klaufen einjulaben, für bie
fte aber leiber bergeffen hat, bother mit beut
SBettermacher Berhanbtungen zu pflegen, ober
bann haben foldfe nicht zu einem günfitgen Stb«

f<hiuh geführt, benn bie Begenmolleu hingen
für eine Klaufenfahrt gar tief, aber beratodf
marc bie gahrt fchön unb tbir banlen unfern
Kolleginnen in Sßinterthur herzlich, bah Üe fi$
jemeils un§ ©chaffhaufern annehmen. Sie Ber«
fammlmtgen in glüeten, über bie in unferer
nächften Berfammlung, bie in Weggingen im
Stuguft ftattfinben mirb, Bericht erftattet mirb,
nahmen einen guten Verlauf. Sie Ortêbehôr«
ben bon Slltbor'f unb glüelen, fomie bie ganze
Bebölfetung freute fich ftcptlicp am Befitch ber
.pebammen unb man lonnte fich nicht be§ ©in«
brttcleS ermehxen, bah an ber SBiege unferer
©ibgenoffenfehaft bie Hebammen no<h mehr efti«
miert finb, als bei uns in ber Dftfchmeiz. Stil
bie frönen ©ittbrüde bie mir erleben burften,
merben unS in bauernber ©rinnerung bleiben,
unb mamh einer Seilnehmerin mirb angefühlt
beS Bütli unb ber SelMäpetle im ftilten ber

ïôurtfch entfliegen fein, bah nnfer liebes unb
f<höneS SSaterlanb oor Slot unb Krieg berfdjont
unb unS meiterhin erhalten bleiben möge. Sen
Urner Kolleginnen, bie feine 3Büt)e gefreut
haben, unS einen fc£>önen Stufenthatt ju Oer«

fchaffen, fei für all bas ©ebotene herzlich ge«
banlt. SBit grüben alte lieben Kolleginnen bie
babei maren herzlich unb befonberS biejenigen,
mit benen bie ©chreiberin biefeS nach einem
Unterbruch bon fehr bieten fahren mieber
freunbfchaftliche Beziehungen auffrifefjen lonnte.

SBir bitten unfere ©djaffhaufer Kolleginnen
bie Botiz in ber nächften Plummer bezüglich
unferer nächften BereinSberfammlung. zu be«

achten, çgiit fteitnblichen ©rühen!
grau Brunner.

©eltion ©olothurn. Unfere nädjfte Berfamm«
lung finbet ftatt am 31. guli 1939, nachmit«
tagS 2 Uhr im Beftaurant grohfinn in Seit«
fingen.

3u biefer ßufammenlunft ermatten mir
fämttiche bienftfreien Kolleginnen — bie Sha»
1er unb ©äuer pebammen ermatten mir in
corpore. Sieben bem Selegierten«Bericfü marten
nocif etliche ©efdfäfte ihrer ©rtebigung. ©in
ärztlicher Bortrag bon perrn Dr. Sfctjannen
ift unS bereitmillig zugefichert. Stiles meitere
an ber Berfammlung.

perzltäh miltlommen in Cenfingert
Ser Borftanb.

©eltion Shurgau. •öeimgefehrt bon ben ©e«

ftaben beS herrlichen BiermatbftätterfeeS - unb
bon ber Sagung ber Schmelzet pebammen,
möchten mir es nicht unterlaffen, ber ©eltion

das neue flüssige Desinfektionsmittel
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Wertvoll für die intime Körperpflege.
Erfrischt und beseitigt unangenehme Gerüche.

Für die häusliche Geburtshilfe ärztlicherseits
besonders empfohlen

Ungiftig und mild. Stark bakterientötend

Flaschen zu Fr, 2.20, 3,— und 4.30 in
jeder Apotheke und Drogerie
Verlangen Sie unsere Gratismuster-Packung
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Uri herzlich zu banlen für baS ©ebotene, mel«

djeS mir in fo reichem Blaffe erleben burften.
©S mar eine groffe greube für unS, bie ehrenbe
unb einbrudSbolle Slnfpradfe beS fehr bereift«
ten ©tabtpräfibenten anzuhören. SSit merben
biefe fchönen unb genußreichen ©tunben nid)t
mehr bergeffen.

gür ben Borftanb: grau ©aameti.
©eltion SBinterthur. Bm 27. guli finbet un=

fere nädffte Berfammlung ftatt. ©S mirb Be«
rieht erftattet über bie ganz prächtige Sagung
im heimeligen Urnerlänbli. Buch ift unS ein
Bortrag zugefagt bon grl. Dr. jur. Bägeli,
Sßinterthur.

Ser ©eltion Uri noch unfern perzlicpften
Sani für bie beiben munberbolfen Sage, bie
mir bort herbringen burften. ©ie bleiben unS
mirllich unbergefftieh, auch mürben bie peb«
ammen im Sanbe Setts fo fepr gefchäpt, ber«
ehrt unb gelobt, mie noch laum irgenbmo. ©ine
fotdje Bnerlennung tat einem bis in bie ©eele
mohl, muß es bod) mieber reichen für ein tan«

ges galm. Senn z- B. hier im Kanton graùch
ift gar lein Kontalt mehr zmifchert Beworben
unb pebammen, am tiebften mürben fie unS
fo tangfam ganz auf bie Seite ftetten. Bon bie«

fer Seite mirb lein noch 1° berbienftbotles gu«
bitäum gefeiert. SBoran liegt es mohl? Um
gerühmt zu merben, muß man fdfon nach Uri
fahren. ©S mar eine gro^e greube, mitzuer«
leben, mie z- B. glüeten unb Stltborf ihre öeb«
ammen fo fepr berehren unb lieben.

Sie Slltuarin: grau äSaltfchleger.
©eltion 3"rich* Sie ©eltion 3"rid) fühlt

fich berpflichtet, ber ©eltion Uri, befonber» ber
rührigen i|Sräfibentitt grau Bollenmeiber unb
bereu ©tab, für bie borzügtiche Crganifation
anläßlich ber Setegierten« unb ©eneralber«
fammlung in glüelen unb SCItborf, unferen
herzlidiften Sani auszufprecheit.

herzlichen Sani gebüprt auch allen für baS
©ebotene am Selegierten=2lbenb. ilnbergeßlidf
fchön mar au<h bie ©ratis=©eefahrt am Btor«
gen nach î>em Bütti unb ber Seilsplatte. 2ßie
feierlich mar ber Slnblid berfelben mit ber berg«
umiränzten heimat, ja einzig ift biefer gted
©rbe, mo bie erften ©ibgenoffen zwnt ©chmur
fich zu1ammen fanben.

©benfo fühlen mir uns zu großem Sani
berbunben gegenüber ber hohen ^Regierung unb
ben ©emeinbebehörben bon Slltborf unb glüe«
len, für bie finnreidhen SBorte, bie unS bon
einem tiefen BerftänbniS für bie hebammen
Zeugten.

2ludj bielen Sani für ben fdfonen ©mpfang
in SUtborf burch bie ©ingbuben. ©benfo bielen
Sani ben Blabdfen für bie gefdjeniten Sllpen«
rofen.

DIALON
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kehrten wir zurück. Ein Wort aufrichtigen Dankes

richten wir an den verehrten Zentralvorstand

und an die festgebende Sektion Uri, die
so viel aufopfernde Arbeit zum guten Gelingen
der Tagung geleistet haben. Noch einen
herzlichen Gruß senden wir allen Bekannten aus
Nah und Fern, es war uns eine Freude, Sie

à wieder zu sehen.

Die Aktuarin: Hedwig Tanner.
Sektion Sargans-Werdenberg. Schon sind

die schönen Tage der schweizerischen
Hebammen-Versammlung vorbei, und wir wollen uns
beeilen, aus Ende des Monats eine Versammlung

abzuhalten. Wir bitten unsere Mitglieder,

sich Dienstag, den 25. Juli, mittags 13^2
Uhr auf dem Bahnhof in Sargans zu versammeln.

Ist das Wetter schön, so werden wir,
wenn immer möglich, ein kleines „Ausflügli"
damit verbinden. Also bitte nicht zu spät
kommen, wer nicht da ist, wird als verhindert
betrachtet. Bei Regenwetter sind wir im üblichen
Sitzungszimmer.

Allen Kolleginnen möchte ich schon hier
verraten, daß es an der schweizerischen Tagung
in Flüelen-Altdors sehr schön war. Die
Unterzeichnete wird den Delegierten-Bericht abgeben.

Unsern Urner Kolleginnen sei herzlich
gedankt für die schönen Tage in ihrem heimeligen
Ländchen. Es werden Stunden schönster
Erinnerung bleiben. Die Aktuarin: L. Ruesch.

Sektion Schaffhausen. An der in Flüelen
abgehaltenen General- und Delegiertenversamm-
kung nahmen fünf Kolleginnen aus unserer
Sektion teil. Die Sektion Winterthur hatte die

Freundlichkeit, uns ab Winterthur zu einer
Fahrt über den Klausen einzuladen, für die
fie aber leider vergessen hat, vorher mit dem
Wettermacher Verhandlungen zu Pflegen, oder
dann haben solche nicht zu einem günstigen
Abschluß geführt, denn die Regenwolken hingen
für eine Klausenfahrt gar tief, aber dennoch
war die Fahrt schön und wir danken unsern
Kolleginnen in Winterthur herzlich, daß sie sich

seweils uns Schasshausern annehmen. Die
Versammlungen in Flüelen, über die in unserer
nächsten Versammlung, die in Beggingen im
August stattfinden wird, Bericht erstattet wird,
nahmen einen guten Verlauf. Die Ortsbehörden

von Altdorf und Flüelen, sowie die ganze
Bevölkerung freute sich sichtlich am Besuch der
Hebammen und man konnte sich nicht des
Eindruckes erwehren, daß an der Wiege unserer
Eidgenossenschaft die Hebammen noch mehr esti-
miert find, als bei uns in der Ostschweiz. All
die schönen Eindrücke die wir erleben durften,
werden uns in dauernder Erinnerung bleiben,
und manch einer Teilnehmerin wird angesichts
des Rütki und der Tellskäpelle im stillen der

Wunsch entstiegen sein, daß unser liebes und
schönes Vaterland vor Not und Krieg verschont
und uns weiterhin erhalten bleiben möge. Den
Urner Kolleginnen, die keine Mühe gescheut
haben, uns einen schönen Aufenthalt zu
verschaffen, sei für all das Gebotene herzlich
gedankt. Wir grüßen alle lieben Kolleginnen die
dabei waren herzlich und besonders diejenigen,
mit denen die Schreiberin dieses nach einem
Unterbruch von sehr vielen Jahren wieder
freundschaftliche Beziehungen auffrischen konnte.

Wir bitten unsere Schaffhauser Kolleginnen
die Notiz in der nächsten Nummer bezüglich
unserer nächsten Vereinsversammlung zu
beachten. Mit freundlichen Grüßen!

Frau Brunner.
Sektion Solothurn. Unsere nächste Versammlung

findet statt am 31. Juli 1939, nachmittags

2 Uhr im Restaurant Frohsinn in Oen-
singen.

Zu dieser Zusammenkunft erwarten wir
sämtliche dienstfreien Kolleginnen — die Thaler

und Gäuer Hebammen erwarten wir in
corpore. Neben dem Delegierten-Bericht warten
noch etliche Geschäfte ihrer Erledigung. Ein
ärztlicher Vortrag von Herrn Dr. Tschannen
ist uns bereitwillig zugesichert. Alles weitere
an der Versammlung.

Herzlich willkommen in Oensingen!
Der Vorstand.

Sektion Thnrgau. Heimgekehrt von den
Gestaden des herrlichen Vierwaldstätterfees und
von der Tagung der Schweizer Hebammen,
möchten wir es nicht unterlassen, der Sektion

à ms Müigs vsMMmMel
wertvoll kür à intime WrperpkleZe. llr-
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Uri herzlich zu danken für das Gebotene, welches

wir in so reichem Maße erleben durften.
Es war eine große Freude für uns, die ehrende
und eindrucksvolle Ansprache des sehr verehrten

Stadtpräsidenten anzuhören. Wir werden
diese schönen und genußreichen Stunden nicht
mehr vergessen.

Für den Vorstand: Frau Saameli.
Sektion Winterthur. Am 27. Juli findet

unsere nächste Versammlung statt. Es wird
Bericht erstattet über die ganz prächtige Tagung
im heimeligen Urnerländli. Auch ist uns ein
Vortrag zugesagt von Frl. Dr. jur. Nägeli,
Winterthur.

Der Sektion Uri noch unsern herzlichsten
Dank für die beiden wundervollen Tage, die
wir dort verbringen durften. Sie bleiben uns
wirklich unvergeßlich, auch wurden die
Hebammen im Lande Tells so sehr geschätzt,
verehrt und gelobt, wie noch kaum irgendwo. Eine
solche Anerkennung tat einem bis in die Seele
wohl, muß es doch wieder reichen für ein langes

Jahr. Denn z. B. hier im Kanton Zürich
ist gar kein Kontakt mehr zwischen Behörden
und Hebammen, am liebsten würden sie uns
so langsam ganz auf die Seite stellen. Von dieser

Seite wird kein noch so verdienstvolles
Jubiläum gefeiert. Woran liegt es wohl? Um
gerühmt zu werden, muß man schon nach Uri
fahren. Es war eine große Freude, mitzuerleben,

wie z. B. Flüelen und Altdors ihre
Hebammen so sehr verehren und lieben.

Die Aktuarin: Frau Wullschleger.
Sektion Zürich. Die Sektion Zürich fühlt

sich verpflichtet, der Sektion Uri, besonders der
rührigen Präsidentin Frau Vollenweider und
deren Stab, für die vorzügliche Organisation
anläßlich der Delegierten- und Generalversammlung

in Flüelen und Altdorf, unseren
herzlichsten Dank auszusprechen.

Herzlichen Dank gebührt auch allen für das
Gebotene am Delegierten-Abend. Unvergeßlich
schön war auch die Gratis-Seefahrt am Morgen

nach dem Rütli und der Tellsplatte. Wie
feierlich war der Anblick derselben mit der
bergumkränzten Heimat, ja einzig ist dieser Fleck
Erde, wo die ersten Eidgenossen zum Schwur
sich zusammen fanden.

Ebenso fühlen wir uns zu großem Dank
verbunden gegenüber der hohen Regierung und
den Gemeindebehörden von Altdorf und Flüelen,

für die sinnreichen Worte, die uns von
einem tiefen Verständnis für die Hebammen
zeugten.

Auch vielen Dank für den schönen Empfang
in Altdors durch die Singbuben. Ebenso vielen
Dank den Mädchen für die geschenkten Alpenrosen.
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Vie merben mir bie .froren, genußreichen
©tunben, bie mir bei ©ucf),erleben Surften, ber»
geffen. 2tucf> ben firmen, meldje uns mit ben
fdjönen ©efdjenfcn beehrten, nieten San!.

Vun möchten mir unferen lieben Kollegin»
ncn noch mitteilen, baß unfere nächste DJlonatS»

berfamntlung ftattfinbet: OienStag, ben 25.
guli, 14 Uhr im „Karl bem ©roßen". 2ßir
bitten recht jahlreid) 31t erscheinen, bann mer»
ben mir bnreh bas tprotofott im ©eifte nod)»
mats bie fcf)önen Sage bon glüelen nnb 2llt»
borf miterleben. Unfere ©eîtion hat auch nier
gubilartunen 51t begrüßen, meiere 40 gafjre
Storchentanten finb. "©S finb bies : grau Vecfer,
grau Stierli, grau sIReier=gIli nnb Unterzieh»
nete. Sie gubitarin gebenft auch ber .Stotfc

ginnen beS ©ebammenfurfeS 1899 in ©t. ©al»
ten unter ber Scititng Oon -öerr Dr. med. üefüi
nnb entbietet allen noch tebenben 2Ritfd)ülerin=
neu bie heften äöünfche nnb fottegiate ©ritße.

Sie Stftuarin: grau Vruberer.

<Sd>tDcÎ3. ^ebamtncnfag 1939
in milicien unb fFUfborf

am 26. unb 2Î. 3unL

Stllfomm, ©ruß mtb ©iiirfumnfd).

©ruß unb SOillBomm alten „6forcßenfanfen"
S)em ißebammenoerein unb ben Stjpiranten t —
XDir grüßen ©ueß bier an f)iftocifch>cr 6felt!
£\n ber SDiege ber §roißeit! — 3m Sanbe Xell!
)0on alten 6cßtoei3ergauen Bommf 3ßr ßierßer,
XDo bie ißeimafbeege grüßen fo feiertief), ßeßr t
S>om UrirofffocB glrir© ber jeßimmernbe 6cßnee;
i^ier 5Ü §üßen ber tiefblaue dtrnerjee.
ÎOor 3t»an3ig 3aßen ü>arb unjer herein ßier

gegrünbef,
ißaf feitßer mit bem 6cßtt>ei3erijcßen freu fieß

nerbünbef;
2>rum finb mir fo gliicBlicß, ©ueß ßeuf ßier 3U feßn;
Unfere 3ujammenarbeif foil für alte 3uEunff beffeß'n

©roß iff aueß ber Uußcn, ber uns baraus erblüßf,
5X>o man 11ns 5ur tBerufsbitbung er3ießf,
©ureß abfließe Vorträge unb 3nftruBfion,
IDurcß gebiegenes SOiJjen — unb gereeßfen £oßn
Unfere PflidR ift ftrengffe S)ecfcßtoiegenßeif t
SeinticßEeif unb ernfte ©etoijfenßaffigBcif
6inb off aueß groß unfere Utüßen unb £eiben,
©rblüßen uns boeß aueß oiel ebte "Jreuben

£)ebamme 3U fein iff tnoßl ein jeßtoerer ®eruf;
Sag unb Uacßf folgen mir bem ergangenen iRuft
SDir bienen bem ÎOolBe, ber QUuffer unb bem Kinb,
3m 6ommer unb SOinfer, bei 6cßnee, 6furm

unb XDinbl

S)ie Çamitien 3U jeßü^en iff unfere ßeitige Pfticßf!
SOir oermiffetn bem Kinße Seben unb Sicßf
Stiejengroß iff unfere S>eranfmorfung
S>ie dßerufsfreue gibf uns ben nöfigen öeßmung

SOir leben ßeufe in einer Brifijcßen 3eif.
SOie off mirb ber 3mecE ber ©ßc enfmeißf.
6cßon befiircßfef man Blagenb: „QUeßr 6ärge

ats SDiegen !"
SOirb aud) unfere 6cßtoei3 biefem Uebet erliegen?

® nein Uein — 60 meif barf es nkßf Bommen t

S)ie tßilfe mirb oon unferen ©ergen Bommen t

S'a btüßn noeß Çamilien, 3aßtreicß unb ftarB,
6ößne unb Söcßfer bes Sanbes, gejunb bis ins UlarB t

Kolleginnen ôagf es in ben ^Dörfern unb öfäbfen :

„SOir müfjen bie 6d>mei5 oor ©nfoölBerung reffen !"
XOenn ftarBc ©ejd)Iecßfer aud> borf mieber enffteßn,
S>ann, ja bann, mirb unfer S»afcrtanb nie unfergeßn

S)rum ©ruß unb ©tiicBmunjcß bem ^»ebammenüerein
Steine eblen 3iete jotlcn uns Seiffterne fein ;

Çiir X>olB unb ißeimaf mollen mir uns bir meißen,
Sann gibf uns ber liebe i)errgoff ein gtücBIicß

©ebeißen.

Kolleginnen SOir fteßn am ßeiligen £ebensquetl
3ßr jeßauf in Kinbcraugen, ftraßtenb unb ßelt;
S>er 6d>öpfer berief ©ueß 3U biefem ßerrtießen 6fanb,
©off feßüße unb fegne uns unb unjer jcßönes

6cßmei3erlanb.
j. w.

$tm ber Jpekiumeittagung.

Sie biesjätjrige ^Delegierten» unb ©eneral»
berfammlung erhielt ein befonberS feftlidjeS
©eßräge, meit bie ©eftion Uri, metetfe bie

Sachführung übernommen hat, gleichseitig bie

geier ihres 20jährigen VefteßenS begehen fonn»
te. ©('habe, baß ber SBettergott es riic£)t überS

§erä bringen ïonnte, feine ©cljleufen Oöttig 3U

fdjließen.
Ser Sagungsort gtüeten tiegt ibeat an ben

Ufern bes ViermalbftätterfeeS. gaft fönnte man
in Verfudjnng geraten, bie gnnerfantönler um
biefeS tjexrltct)e glecflein ©rbe 3U beneiben. 3?e=

tjäjtru^u. I
vN'sS

pc\p,qe t
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treiben mußte man fie aufrichtig um bie au§=
gejeichneten organifatorifchen Vorarbeiten, bie
fie getroffen, um bem geft ber Hebammen ei»

neu OoIIen (irfotg fiebern 31t föntten.
Über auch in einem anbern jaunît feib ghr

31t beneiben, liebe Urner Kolleginnen, gl)1 habt
jemanben, ber fich um ©uer äöohlergehen fünt
mert, für (iure Ünliegen VerftänbniS hat, mit
©uch lebt unb fühlt. ©S ift eine lualfre ©enug»
tuung 3U erfennen, baß eS nod) Vel)örben gibt,
bie ihren Hebammen eine folche äßertfdjähung
entgegenbringen, luie gl)r bieS erfahren bürft.
SiefeS familiäre gufammenarbeiteit hat bei
unS einen nachhaltigen ©inbruü tßinterlaffert.

SaS „Urner Sßodfenblatt" l)üß unS in ei»

nern befonberen L'eitartifel tnillfommen. SBir
banfen beut ©infeitber für bie ©hmpatljie, bie
er bem ©djioeij. .öebammenOerein barin aus»
gebrüdt hat.

Sie Sagung begann mit ber offgiellen Sele»
giertenberfammlung im .jbotel Urnerhof in
glüelen. 9Jlit bent Sieb „©rofter ©Ott tnir lo»
ben bid)", eröffnete bie gentraljträfiöentin,
grau ©lettig, bie Verfammlung. ©ie gab ber
greube üusbrttd, bafj grl. Dr. Ücägeli mieber
als fßrotofollführerin gemonnen merben ïonnte.
©ie begrüßte bie lleberfegeritt, grl. Slfchtoan»
ben, bie in hübfeher SanbeStraclft erf^ienen ift.
gerner lonute fie in ttnferer 9Jlitte begrüben
.föerrn 9Jlüller, i'ehrer, bon glüelen, bie §er»
ren Dr. §äfliger, miffenfdjaftlidjer Mitarbeiter
ber girma Oleftlö unb éerrn Dr. Külfne, mif»
fenfdjaftlicher Mitarbeiter Oon Kernt Dr. ©ub»
fer. ©in herzliches Sßillfomnt entbot uns grau
Vollentoeiber, ißräfibentin, namens ber ©eftion
Uri.

Ser borzüglid) abgefaßte gat)resberid)t ber
gentralfträfibeutin gab einen Ueberblid über
bie Sätigfeit beS VorftanbeS feit ber legten
©eneralberfantmlung. ©r 3eugt bon einer
großen Ürbeit mährenb beS gan3en gal)reS.
Sätutlidfe 43 er ici) tc ttnb ^Rechnungen ßro 1938
mürben berbanft unb genehmigt. Vom guten
©tanb ber gentrallaffe, melche ber hanSplte»
rifchen Vereinsbermaltnng baS befte geugniS
aitsfhridjt, mürbe mit befonberer ©enugtuung
Kenntnis genommen. Seit bieten gatjren mie»
ber einmal ein lleberfchuß! Sie üblichen
Sraftanben, mie bie Sitrd)beratung ber neu
ausgearbeiteten Statuten, maren in berhältniS»
mäßig !ur3er geit erlebigt. Sagegen gab baS
Sraftanbum Kranfenlaffe : Obligatorium unb
©rhöhnng beS gahreSbeitrageS 31t einer 3km»
Udj umfangreichert SiSfuffion ünlaß. ©S mar
erfreulich feftguftellen, mit melchem Verant»
mortungSbemußtfein bie gragen bon aßen
Seiten beleuchtet mürben. SUS neue ©eftion
trat bem Verein bie ©eftion gug bei. Ueber
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Etwas Kindersalbe
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und hat allen Grund dazu, denn es wird
mit dem von Aerzten, Kinderkliniken,
Hebammen und Säuglingsschwestern
bestens empfohlenen Phafag- Kinder-
Oel gepflegt. Phafag-Kindèr-Oel ist das

einzige Spezial-Oel auf dem Gebiet der
Kinderpflege. Machen auch Sie einen
Versuch und überzeugen Sie sich, dass

Phafag - Kinder - Produkte das halten,
was sie versprechen.

PHAFAG Akt.-Ges., Pharma*. Fabrik
ESCHEN / Liechtenstein (Schweiz. Wirtschaftsgebiet).
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Nie werden wir die .frohen, genußreichen
Stunden, die wir bei Euch,erleben durften,
vergessen. Auch den Firmen, welche uns mit den
schönen Geschenken beehrten, vielen Dank.

Nun möchten wir unseren lieben Kolleginnen
noch mitteilen, daß unsere nächste Monats-

versammlnng stattfindet: Dienstag, den 25.
Juli, 14 Uhr im „Karl dem Großen". Wir
bitten recht zahlreich zu erscheinen, dann werden

wir durch das Protokoll im Geiste
nochmals die schönen Tage von Flüelen und
Altdorf miterleben. Unsere Sektion hat auch vier
Jubilarinnen zu begrüßen, welche -19 Jahre
Storchentanten sind. (Ls sind dies: Frau Becker,
Frau Stierli, Frau Meier-Jlli und Unterzeichnete.

Die Jubilarin gedenkt auch der
Kolleginnen des Hebammenkurses 1899 in St. Gallen

unter der Leitung von Herr Or. meck. Aepli
und entbietet allen noch lebenden Mitschülerinnen

die besten Wünsche und kollegiale Grüße.
Die Aktuarin: Frau Bruderer.

Schweiz. Hebammentag 1939
in Flüelen und Altdorf

am 2ö. und 27. Juni.

Willkomm, Gruß und Glückwunsch.

Gruß und Willkomm allen „Storchentanten"
Dem Hebammenverein und den Aspiranten? —
Wir grüßen Euch hier an historischer Stell?
An der Wiege der Freiheit? — Im Lands Tell!
Non allen Schweizsrgauen kommt Ihr hierher.
Wo die Heimatberge grüßen so feierlich, hehr!
Nom Arirotstock glänzt der schimmernde Schnee;
Hier zu Füßen der tiesblaus Nrnerjes.
Nor zwanzig Iahen ward unser Nerein hier

gegründet,
Hat seither mit dem Schweizerischen treu sich

verbündet;
Drum sind wir so glücklich. Euch heut hier zu sehn;
Unsere Zusammenarbeit soll für alle Zukunft besteh'n

Groß ist auch der Nutzen, der uns daraus erblüht,
Wo man uns zur Berufsbildung erzieht.
Durch ärztliche Norträge und Instruktion,
Durch gediegenes Wissen — und gerechten Lohn!
Ansere Pflicht ist strengste Verschwiegenheit!
Asinlichkeit und ernste Gewissenhaftigkeit!
Sind oft auch groß unsere Mühen und Leiden,
Erblühen uns doch auch viel edle Freuden!
Hebamme zu sein ist wohl ein schwerer Beruf;
Tag und Nacht folgen wir dem srgangsnsn Äuf!
Wir dienen dem Volke, der Mutter und dem Kind,
Im Sommer und Winter, bei Schnee, Sturm

und Wind!

Die Familien zu schützen ist unsere heilige Pflicht!
Wir vermitteln dem Kinds Leben und Licht!
Aiossngroß ist unsere Verantwortung!
Die Bsrufstreue gibt uns den nötigen Schwung!

Wir loben heute in einer Kritischen Zeit.
Wie oft wird der Zweck der Ehe entweiht.
Schon befürchtet man klagend: „Mehr Särge

als Wiegen!"
Wird auch unsers Schweiz diesem Nebel erliegen?

G nein! Nein! — So weit darf es nicht kommen!
Die Hilfe wird von unseren Bergen kommen!
Da blühn noch Familien, zahlreich und stark,
Söhne und Töchter des Landes, gesund bis ins Mark!
Kolleginnen! Sagt es in den Dörfern und Städten:
„Mir müssen die Schweiz vor Entvölkerung retten!"
Wenn starke Geschlechter auch dort wieder sntstehn,
Dann, ja dann, wird unser Vaterland nie untergehn!
Drum Gruß und Glückwunsch dem Hsbammenverein!
Deine edlen Ziele sollen uns Leitsterns sein;
Für Volk und Heimat wollen wir uns dir weihen,
Dann gibt uns der liebe Herrgott ein glücklich

Gedeihen.

Kolleginnen! Wir stehn am heiligen Lebensqusll!
Ihr schaut in Kinderaugen, strahlend und hell;
Der Schöpser berief Euch zu diesem herrlichen Stand,
Gott schütze und segne uns und unser schönes

Schweizsrland.
1. v.

Von der Hebammentagung.

Die diesjährige Delegierten- und
Generalversammlung erhielt ein besonders festliches
Gepräge, weil die Sektion Uri, welche die

Durchführung übernommen hat, gleichzeitig die

Feier ihres 29jährigen Bestehens begehen konnte.

Schade, daß der Wettergott eS nicht übers
Herz bringen konnte, seine Schleusen völlig zu
schließen.

Der Tagungsort Flüelen liegt ideal an den

Usern deS Vierwaldstättersees. Fast könnte man
in Versuchung geraten, die Jnnerkantönler um
dieses herrliche Flecklein Erde zu beneiden. Be-
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neiden mußte man sie aufrichtig um die
ausgezeichneten organisatorischen Vorarbeiten, die
sie getroffen, um dem Fest der Hebammen
einen vollen Erfolg sichern zu können.

Aber auch in einem andern Punkt seid Ihr
zu beneiden, liebe Urner Kolleginnen. Ihr habt
jemanden, der sich um Euer Wohlergehen
kümmert, für Eure Anliegen Verständnis hat, mit
Euch lebt und fühlt. Es ist eine wahre Genugtuung

zu erkennen, daß es noch Behörden gibt,
die ihren Hebammen eine solche Wertschätzung
entgegenbringen, wie Ihr dies erfahren dürft.
Dieses familiäre Zusammenarbeiten hat bei
uns einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen.

Das „Urner Wochenblatt" hieß uns in
einem besonderen Leitartikel willkommen. Wir
danken dem Einsender für die Sympathie, die
er dem Schweiz. Hebammenverein darin
ausgedrückt hat.

Die Tagung begann mit der offiziellen Dele-
giertenversammlnng im Hotel Urnerhof in
Flüelen. Mit dem Lied „Großer Gott wir
loben dich", eröffnete die Zentralpräsidentin,
Frau Glettig, die Versammlung. Sie gab der
Freude Ausdruck, daß Frl. Dr. Nägeli wieder
als Protokollführerin gewonnen werden konnte.
Sie begrüßte die Uebersetzerin, Frl. Aschwanden,

die in hübscher Landestracht erschienen ist.
Ferner konnte sie in unserer Mitte begrüßen
Herrn Müller, Lehrer, von Flüelen, die Herren

Dr. Häfliger, wissenschaftlicher Mitarbeiter
der Firma Nestle und Herrn Or. Kühne,
wissenschaftlicher Mitarbeiter von Herrn Or. Gub-
ser. Ein herzliches Willkomm entbot uns Frau
Vollenweider, Präsidentin, namens der Sektion
Uri.

Der vorzüglich abgefaßte Jahresbericht der
Zentralpräsidentin gab einen Ueberblick über
die Tätigkeit des Vorstandes seit der letzten
Generalversammlung. Er zeugt von einer
großen Arbeit während des ganzen Jahres.
Sämtliche Berichte und Rechnungen pro 1938
wurden verdankt und genehmigt. Vom guten
Stand der Zentralkasse, welche der haushälterischen

Vereinsverwaltung das beste Zeugnis
ausspricht, wurde mit besonderer Genugtuung
Kenntnis genommen. Seit vielen Jahren wieder

einmal ein Ueberschuß! Die üblichen
Traktanden, wie die Durchberatung der neu
ausgearbeiteten Statuten, waren in verhältnismäßig

kurzer Zeit erledigt. Dagegen gab das
Traktandum Krankenkasse: Obligatorium und
Erhöhung des Jahresbeitrages zu einer ziemlich

umfangreichen Diskussion Anlaß. Es war
erfreulich festzustellen, mit welchem
Verantwortungsbewußtsein die Fragen von allen
Seiten beleuchtet wurden. Als neue Sektion
trat dem Verein die Sektion Zug bei. Ueber
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bie incitera Berpanbtungen wirb baé $ßroto=
foil ausführlicher berichten.

Diacpbem bie ©taftanbenfifte unter ber um-
fichtigen Leitung bon g1-'011 ®fettig bitrcpge»
arbeitet War, ging e§ 51t frohem ©cpmaus.

2tm Banfett im ©otet Ürnerhof begrüßte
unê ©err ©emeinbepräfibent ©ister unb gab
ber yÇrertbe 2Iu§brucf, bajj Wir inS Urnerlänbli
geïommen finb unb berfidferte, baß fie leine
iäftüpe fcheuten, nnS bie Tagung fo angenehm
Wie möglich ju geftalten. ©r betonte bie guten
fÇâhigfeitett ihrer ©errteinbepebairtmert unb lieh
fie hoch leben, ißerfönticp berührt hoben uns
auch bie beiben Begrüpungsartfpracpen non
©erat 8anität§bireltor Slrnotb unb ©erat
Dr. ©ister. ferner ehrten unS burch ihre 2tm
Wefenheit ©err tßfarrer $üger, -perr Dr. partit,
©err Sanbrat ©cptrtib unb Bgepräfibertt ©err
©oletti. ff n launiger Söeife führte .'perr 2JiüD
1er, Seprer, baS SÜfcppräfibium. 3Mb berbrei»
tete fiep bei bortrefflichem ïïftapt eine gemüt-
Iicf)=behaglicf?e ©timmung. ©rnfte unb peitere
ißrologe famen sunt Vortrag. ®ie Sänbter-
mufif gtüeten erfreute mit temperamentbolt
gefpielten ÜDiärfcpett. Sie prächtigen ^:obe(üor=
träge ber „Seltenbuben bon Stttingpaufen", bie
Sieberborträge, baS raffige ©piet einer ©attb=
harmonifa unb Klarinette, alt bie fropen 2ßei=

fen liehen uttfere ©erjen pöper fcptagen. Stncp
,,bS' iRofi mit fpm ©dpmärä", pat fiöp als taten=
tierte ©cpaufpieterin entpuppt. O ©errgötteti,
0 ©ergötteti gib bu mir a 9fta „®'@cpIotte*
rete", ein Siatet'ttuftfpiel, aufgeführt burcp bie
Sracptengruppe, in ipren farbenfrohen ©ewärn
bern, erfreute Slug unb Dpr. ®er fteiue Säufting
War Waprpaftig ein ÜJiufterfinb. @0 geftaltete
fiep ber UnterpattungSabenb 51t einem fropen
©rieben. ©S War fepon fpät, als Wir ferner
unfere sJca<ptquartiere im §0161 SßeiheS Kreuj,
auffuepten, Wo Wir gut aufgehoben Waren.

Ser Stuftalt beS ^Weiten SageS begann mit
einer gaprt per ©gtrafepiff auf bem 23ierWatb=
ftätterfee. begleitet bon ^Wei Mufifanten unb
jwei ^ahnenfepwingern, bie für Ünterpattung

forgten, tanbeteu Wir am IRütti. 3öir Wanber=
ten pinauf ptr ftitten 3BatbWiefe, ber ©eburtS=
ftätte ber ©cpWeij. ©ibgenoffenfepaft, barunt
febent ©cpWeijer peilig — bie friebtiepe ©tätte,
baS peitige 2anb — Wie es fo fcpöit int BittlD
liebe peipt. Bei bert brei fagemtntwobeneu
Ouetten taten Wir einen ©eptuef aus ber pop=
ten ©anb, eingeben!, Was ber Botfömunb er=

jäptt, bap BMinfcpe in ©rfüttung gepen füllen,
fo man bon biefen ©hielten trinft — 9Iacp
einer Sßpotoaufnapirte mit ben beiben fÇapnem
fcpwingern, ©epitterfepp, Slfcpfoanben unb pin
fanger, gliieten, napmen Wir Stbfcpieb bon bie=

fer ©ebenfftätte, um auep ber SettSfapette einen
Befttcp abpiftatten.

Unb Wieber napm unS ber ®ampfer „3Bin=
feirieb" auf. grüpfepoppen Ka 2lf>a auf bent

©epiff! ©in feiner ©ebanfe ber fvw'nta Kaffee
©ag. @ie pat unS auep ben SlacpmittagSfaffee
an ber Setegiertenberfammtung gefpenbet. 3Bir
gotten ipr Wärmften Sani.

Becptjeitig Waren Wir in Stttborf. Bor bem
Scttbenfmat entbot unS ein Knabencpor in
Siebern einen fropen ©ruh- ©erjticpen Sani
ben fugenblicpen ©ängern unb ipretn Seprer
für ben ftangfepönen Vortrag.

9iun lieh auep bie ©onne ipre ©trapten fieg=
reiep perborbreepen, als Wir unS jur ©enerat
berfammtnng im grofjen SettfpietpauS einfan=
ben. Sie Begrüfjmtg burcp grau BoKentoeiber
War pergticf). 9Jîit bem ©ebenfen an bie Ber^
ftorbenen, grt. 2Inna Baumgartner, Bern unb
©errn Dr. ©äbertin, 3üricp, Derbe ÜDtitbegrüm
ber beS ©cpWeij. ©et>ammenberein§, eröffnete
bie gentratpräfibentin, grau ©lettig, bie 46.
©eneralberfammtung.

grau Seniler, bie fepon biete gapre greub
unb Seib mit bem ©cpWeij. ©ebammenberein
teilt, Würbe in 2Inerfennung iprer Berbienfte
mit 3Ilftamation gum ©prenmitgtieb ernannt.

gn breiftünbiger Sisluffion befpraep man
anfcptiejjenb bie Borfcptäge ber Setegiertenber®
fammtung. Siefe gipfelte fcpüefjticp in fotgen-
bent Befcptnh : SaS Obligatorium ift nur für

bie iDUtgtieber binbenb, bie noep in feiner
Kranfenfaffe finb. Siefenigen, bie bereits einer
anbern Kranfenfaffe (niept .Çiebammenfranfen»
faffe) angepören, fönnen als iDUtgtieb bent
©cpWeig. ."pebammenberein beitreten; für fie
ift bie „©cpWeiger pebamme" obtigatorifep.
Ser Stntrag ber Kranfenfaffe, ben gapreSbei»
trag 31t erpöpen, ftiefj auf regen BJiberftanb
unb Würbe abgelehnt. Sagegen Wirb bie 3tuS=

gaptung beS KranfengetbeS üon gr. — auf
gr. 2.50 perabgefept. Siefer Befiptuh tritt ab
1. guti 1939 in Kraft, ©ämttiepe Borfcptäge
Würben meprpeittiep angenommen. Unferer
Sagung paben freunbtiep gebaept burcp Sete=

gramme : £>err ißrof. Dr. Stocpat, Sireftor ber
grauenftinif, Saufauue, bie Benjamin--©eftion
gug unb ber Seffiner 4iebammenberein, roie
aud) ber „Bärnerbär" grau Bucper. gerner
fanbten ©riihc: grau s^ortmaun unb grau
SBeber, bon ber grauenftinif SBintertpur. grau
©fettig formte noep bie freubige SDUitteilxmg
bon eingegangenen ©etbfpenben befannt geben.
Bon ber girma ©atactina, Betp, gr. 200.—,
bon ©erat Dr. ©ubfer, gr. 300.—, bott ber
girma PîobS, SOIümpenbttcpfee, gr. 200.—, bon
ber girma gbinben gifepter, Bern, gr. 200.—,
bon ©erat 3t. ©cpmitter, ©rabsberg, @t. ©at=
ten (auep ein gnferent unferer geitung) gr.
20.— für bie Kranfenfaffe. Sie girma Sru=
tofe pat baS gapr pinburcp an eingetne @ef=

tionen je gr. 20.— gefpenbet. Sitten ©penbern
pergtiepen Sanf. Sie ©eftion Bomanbe pat
für bie näcpfte ©eneralberfammtung eingeladen.

2tnt ©eptnh ber Berpanbtungen banfte
grau ©lettig alten StnWefenben für ipre 50Itt=
arbeit ttnb baS lange StuSparren.

©in gemeinfameS SJÎittageffen bereinigte un§
im ©otet „©otbener ©eptüffet". SBieber paben
nnS einige girmen mit fteinen Stufmerffam»
feiten bebaept, fo bah üoir Wie „Saftefeti" bon
bannen gogen. Surcp ein ißrobeftäfdpcpen, baS
jebem ©ebed beitag, Würben Wir auf ein neueS
SeSinfeftionSmittef „©anittn" aufmerffam
gentaepf (fiepe gnferat). Kurge SBorte ber Be=
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Die Vitamine haben einen ungeahnten Einfluss auf Gesundheit, Kraft und Lebensfähigkeit der

menschlichen Organe, Schon verschwindend kleine Dosen haben entscheidende Wirkung Die

im Nagomaitor enthaltene Vitamine A und Bi äussern sich wie folgt:

^^ein Wunder also, dass Nagomaltor-Kuren
so wunderbar wirken, dass Kinder und Er-"
wachsene so viel davon profitieren. Die Wirkung

der Vitamin A und Bi verbanden mit
weiteren Aufbaustoffen wie Kalk- und
Phosphorsalze der Früchte,. Maltose, Lecithin,
Dextrose, Eidotter, Bienenhonig, Frischmilch,
Kakao, etc. zeitigen die überraschenden
Resultate. Wenn Sie Muskeln, Nerven, Blut und
Knochen stärken wollen, dann Nagomaitor I

Vitamin A Ist für ein normales Wachstum

unbedingt notwendig. Ein Mangel an
Vitamin A untergräbt die Widerstandsfähigkeit
gegen Infoktions-Krankheiten.

Vitamin B, ist ebenfalls zum normalen
Wachstum unentbehrlich. Ferner reguliert es
den Stoffwechsel der Kohlehydrate (Zucker,
Stärke) im Organismus. Sein Fehlen verursacht

Appetitmangel und schwächt die Nerven. s»

MALTORM mit deirt von der UNIVERSITÄT B A S E L
-V* v5*" -

(phys.-ehem. Institut) kontroljierten Vitamin-Gehalt

NAGO ÖLTEN

Ho«Ukon*«nt*tI V^f

||jji i

Büchse zu 500 gr. Fr. 3.60

mit Besteck-Gutschein

DUDASIN
Die wertvolle Kraft- und

Ergänzungsnahrung mit

Weizenkeimen
Gewährleistet eine gute
Stillfähigkeit unter Zufuhr der
lebenswichtigen Stoffe für
Mutter und Säugling.

In Apotheken, Drogerien und guten
Reformgeschäften erhältlich.

Bezugsquellennachweis durch: MORGA A.-G.,
Ebnat-Kappel.
Hersteller von Sojabasan, Soyakim etc.

zur behandlung der brüste im
moehenbett 3115

verhütet, wenn bei beginn des stillens angewendet,
das wundwerden der brustwarzen und die brust-
entzündung. Unschädlich für das kind!

Topf mit sterilem salbenstäbchen
fr. 3.50 in allen apotheken oder

durch den fabrikanten

Dr. B. Studer, apotheker, Bern
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die weitern Verhandlungen wird das Protokoll

ausführlicher berichten.
Nachdem die Traktandenliste unter der

umsichtigen Leitung von Frau Glettig durchgearbeitet

war, ging es zu frohem Schmaus.
Am Bankett im Hotel Urnerhof begrüßte

uns Herr Gemeindepräsident Gisler und gab
der Freude Ausdruck, daß wir ins Urnerländli
gekommen sind und versicherte, daß sie keine

Mühe scheuten, uns die Tagung so angenehm
wie möglich zu gestalten. Er betonte die guten
Fähigkeiten ihrer Gemeindehebammen und ließ
sie hoch leben. Persönlich berührt haben uns
auch die beiden Begrüßungsansprachen von
Herrn Sanitätsdirektor Arnold und Herrn
Dr. Gisler. Ferner ehrten uns durch ihre
Anwesenheit Herr Pfarrer Züger, Herr Dr. Jann,
Herr Landrat Schmid und Vizepräsident Herr
Goletti. In launiger Weise führte Herr Müller,

Lehrer, das Tischpräsidium. Bald verbreitete

sich bei vortrefflichem Mahl eine
gemütlich-behagliche Stimmung. Ernste und heitere
Prologe kamen zum Vortrag. Die Ländlermusik

Flüelen erfreute mit temperamentvoll
gespielten Märschen. Die prächtigen Jodelvor-
träge der „Tellenbuben von Attinghausen", die
Liedervorträge, das rassige Spiel einer
Handharmonika und Klarinette, all die frohen Weisen

ließen unsere Herzen höher schlagen. Auch
,,ds' Rosi mit shm Schmärz", hat sich als talentierte

Schauspielerin entpuppt. O Herrgötteli,
o Hergötteli gib du mir a Ma... „D'Schlotte-
rete", ein Dialektlustspiel, aufgeführt durch die
Trachtengruppe, in ihren farbenfrohen Gewändern,

erfreute Aug und Ohr. Der kleine Täufling
war wahrhaftig ein Musterkind. So gestaltete
sich der Unterhaltungsabend zu einem frohen
Erleben. Es war schon spät, als wir Berner
unsere Nachtquartiere im Hotel Weißes Kreuz,
aufsuchten, wo wir gut aufgehoben waren.

Der Auftakt des zweiten Tages begann mit
einer Fahrt per Extraschiff auf dem Vierwald-
stättersee. Begleitet von zwei Musikanten und
zwei Fahnenschwingern, die für Unterhaltung

sorgten, landeten wir am Rütli. Wir wanderten

hinauf zur stillen Waldwiese, der Geburtsstätte

der Schweiz. Eidgenossenschaft, darum
jedem Schweizer heilig — die friedliche Stätte,
das heilige Land — wie es so schön im Rütli-
liede heißt. Bei den drei sagenumwobenen
Quellen taten wir einen Schluck aus der hohlen

Hand, eingedenk, was der Volksmund
erzählt, daß Wünsche in Erfüllung gehen sollen,
so man von diesen Quellen trinkt! — Nach
einer Photoausnahme mit den beiden
Fahnenschwingern, Schiltersepp, Aschwanden und F m
fanger, Flüelen, nahmen wir Abschied von dieser

Gedenkstätte, um auch der Tellskapelle einen
Besuch abzustatten.

Und wieder nahm uns der Dampfer
„Winkelried" auf. Frühschoppen Ka-Aba ans dem

Schiff! Ein feiner Gedanke der Firma Kaffee
Hag. Sie hat uns auch den Nachmittagskaffee
au der Delegiertenversammlung gespendet. Wir
zollen ihr wärmsten Dank.

Rechtzeitig waren wir in Altdorf. Vor dem
Telldenkmal entbot uns ein Knabenchor in
Liedern einen frohen Gruß. Herzlichen Dank
den jugendlichen Sängern und ihrem Lehrer
für den klangschönen Vortrag.

Nun ließ auch die Sonne ihre Strahlen
siegreich hervorbrechen, als wir uns zur
Generalversammlung im großen Tellspielhaus einfanden.

Die Begrüßung durch Frau Vollenweider
war herzlich. Mit dem Gedenken an die
Verstorbenen, Frl. Anna Baumgartner, Bern und
Herrn Dr. Häberlin, Zürich, beide Mitbegründer

des Schweiz. Hebammenvereins, eröffnete
die Zentralpräsidentin, Frau Glettig, die 46.
Generalversammlung.

Frau Denzler, die schon viele Jahre Freud
und Leid mit dem Schweiz. Hebammenverein
teilt, wurde in Anerkennung ihrer Verdienste
mit Akklamation zum Ehrenmitglied ernannt.

In dreistündiger Diskussion besprach man
anschließend die Vorschläge der Delegiertenversammlung.

Diese gipfelte schließlich in folgendem

Beschluß: Das Obligatorium ist nur für

die Mitglieder bindend, die noch in keiner
Krankenkasse sind. Diejenigen, die bereits einer
andern Krankenkasse (nicht Hebammenkrankenkasse)

angehören, können als Mitglied dem
Schweiz. Hebammenverein beitreten; für sie

ist die „Schweizer Hebamme" obligatorisch.
Der Antrag der Krankenkasse, den Jahresbeitrag

zu erhöhen, stieß auf regen Widerstand
und wurde abgelehnt. Dagegen wird die
Auszahlung des Krankengeldes von Fr. 3.— auf
Fr. 2.ö6 herabgesetzt. Dieser Beschluß tritt ab
1. Juli 4939 in Kraft. Sämtliche Vorschläge
wurden mehrheitlich angenommen. Unserer
Tagung haben freundlich gedacht durch
Telegramme: Herr Prof. Dr. Rochat, Direktor der
Frauenklinik, Lausanne, die Benjamin-Sektion
Zug und der Tessiner Hebammenverein, wie
auch der „Bärnerbär" Frau Bucher. Ferner
sandten Grüße: Frau Portmann und Frau
Weber, von der Frauenklinik Winterthur. Frau
Glettig konnte noch die freudige Mitteilung
von eingegangenen Geldspenden bekannt geben.
Von der Firma Galactina, Belp, Fr. 206.—,
von Herrn Dr. Gubser, Fr. 366.—, von der
Firma Nobs, Münchenbuchsee, Fr. 266.—, von
der Firma Zbinden-Fischler, Bern, Fr. 266.—,
von Herrn A. Schmitter, Grabsberg, St. Gallen

(auch ein Inserent unserer Zeitung) Fr.
26.— für die Krankenkasse. Die Firma Tru-
tose hat das Jahr hindurch an einzelne
Sektionen je Fr. 26.— gespendet. Allen Spendern
herzlichen Dank. Die Sektion Romande hat
für die nächste Generalversammlung eingeladen.

Am Schluß der Verhandlungen dankte
Frau Glettig allen Anwesenden für ihre
Mitarbeit und das lange Ausharren.

Ein gemeinsames Mittagessen vereinigte uns
im Hotel „Goldener Schlüssel". Wieder haben
uns einige Firmen mit kleinen Aufmerksamkeiten

bedacht, so daß wir wie „Lasteseli" von
dannen zogen. Durch ein Probefläschchen, das
jedem Gedeck beilag, wurden wir auf ein neues
Desinfektionsmittel „Sanitin" aufmerksam
gemacht (siehe Inserat). Kurze Worte der Be-

c>?«
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9lx. 7 Sie ©cftmeijex §ebamme

gxüftung richtete •'oexr Sanbammann jpubex art
uns. 2lucft ex gab bex ^xeube SluSbxuct, baß
mix unfexe SScxjammlung in llxi abgehalten
haben. @x jagte, eS fei füx ihn ein ungemoftn»
tex 2lnlaft, int $xeife bex Hebammen 31t f^re=
chen. Sßix mexften abex aus bem ftexjlicften
Jon feinex Sßoxte, baft ex füx 2öoftl unb SBeft
bex «"pebammen 33exftänbniS ftat. führte auS,
baft bex tftuf nacft bent $inbe, nacft bex Familie
in biefex foxgenbolten 3eit tniebex meftx 23e»

beutung haben follte. $n etftt patxiotifcftem
©inn mahnt ex unS : Reifen @ie mit am 9teu=
toexben biefex ©enexation. kämpfen @ie mit,
bie -öütexin eineS ftftlagfextigen SSatexlanbeS

3U tnexben!
2tlS jmeitex 3iebnex jpxacft £>exx Dr. ©ftxi»

ften, SJijepiafibent bes ©emeinbexates, namens
bex Söeftöxbe ülltboxf, bexen ©xüfte ex übex»

bxacftte. Söie ex auSfagte, fei ex pexfönlicft noch

nicftt mit ben Hebammen in Sexüftxmtg ge=

ïommen. (— Jocft maS nicht ift, fann noih
tnexben — Sie Dieb.) ©eine exnft, ftumox»
bollen SBoxte Hangen übexjeugenb, als ex bie
Hebammen bex ©emeinbe, fixait SBaltex nnb
§tau 3tegli, bie beibe auf eine 40jäftxige 5ßxa»

jis juxüdblitfen tonnen, ftocft te6en lieft, igetv
s)3faxxer Siilex bon Slltboxf, nnb §>exx ©ani»
tätsbixettox Slxnolb ehrten uns buxch ihre 2ln=

mefenfteit. 2lm ©cftluffe exgxiff §exx Dr. £>äf=

ligex baS SBoxt, übexmittelte uns eine ©inla»
bung bex gixrna Dieftlé unb hofft uns im näcft»

ften ßaftx in Sßebet), am Sac Séman, begxüften

ju tonnen.
^odj einmal läftt fieft unfex Jifcftpxäfibent,

jpexx SftüEex, bexnehmen. ^m Diamen bes Ux»

nexifcften êebammenbexeins bexbantte ex ben
3Soxfiftenben, grau ©lettig unb fÇxau Strfexet,
bie gxofte Arbeit. 3um SIbfcftieb lieft ex ihnen,
toie auch bex Untexgeicftneten, in launigex sJiebe,

aus .ütnbexftanb, ein 33exgblumen»2lxxangemeut
übexxeichen. Slucl) jebe Jeilneftmexin htuxbe mit

einem 2llpenxofenftxäuftcften übexxafcftt. $cft
möchte metnexfeits bem Jafelobexftaupt meinen
Jant auSfpxecften. f>exx iDiüllex hat es bex»

ftanben, eine fxofte SltmoSpftäie p f(paffen,
©exjlicften Sauf auch ?frau Sollenroeibex unb
ihxen ©etxeuen.

SDÎit bem Sieb: Siufft bu mein ißatexlanb,
tlang unfexe ©enexalbexfammlung aus. Sßaxme
Söoxte bex ©olibaxität, bex SSexbunbenpeit, be»

fcftloffen bie axbeitSxeicfte Jagung.
grieba Saugg.

©ru§ unb SBiflfomm

bem ©djtoetjerifdjen ^cbanuncttuereiu.
(SepatataBbrucf au3 bem „Urner SocftenBtatt".)

Sex fcftmeij. §ebammenoexein tagt näcftften
®iontag unb Sienêtag, ben 26. unb 27. $uni
in Uli. ©in bielgeftaltigeS tßxogxamnt mill
ben Jeilnepmexinnen ben Stufenthalt in um
fexem Seinheften p einem urtbexgeftlicften ©x»
lebniS tnexben laffen. £fn glüelen finbet am
SJlontag bie Selegiextenbexfammlung ftatt, bex

fieft am Slbenb ein iBanfett mit einex boben»

ftönbigen, übexxafcftungSxeicften Untexftaltung
artfcftlieften tnixb. 2tm Siertstagmoxgen bxingt
ein Sampfex bie ©äfte ans Siütli, unb um io
Uftx beginnt bie ©enexalbexfammlung im
#otel ©cftlüffel, Slltboxf.

©xnfte Slxbeit unb beglitcfenbe SluSfpan»
ttung paaxen fieft alfo unb tnix toünfcften ben
Hebammen bon jpexjen eine exfolgxeicfte Ja=
gung unb xecftt angeneftme ©tunben, bon
bexen ©xinnexung ein Seucfttert bex gxeube in
bie bexanttooxtungSbölle 3?exufstätigfeit auS=
geften htixb.

^üxtbaftx, bex iöexrtf einex §ebamme bex=

langt fobiel ^jbealismus, fobiel Opferbereit»
f(ftaft unb fobiel ÜSexanttooxtungSbetoufttfein,
baft mir alle mit gröfttex ^oeftf^äftung unb

Santbarteit iftxex gebenten. ©ie finb eS boeft,
bie nicftt nur ben SJtüttexn in bex fefttoeten
©tunbe txöftenb, exmuntexnb unb ftelfenb bei»

fteften, fonbern aueft fojufagen febem 2lienfd)en
ben exften SiebeSbienft extoeifen. S3efonbexS in
unfern ißexggegenben mit ben breiten unb an»
ftxengenben Sßegen, mit ben ftaxten SBintexn
unb ben fommexliipen ©etoittexftüxmen toex»
ben an bie töxpexlicfte straft unb ^äftigteit oft
gehraltige Slnfoxbexungen geftellt. SBiebiel Slot
unb Sexjagtfteit, miebiel Summer unb
©eftmerjen begegnen einer |>ebamme, unb
brenn in befonbexs tritifeften fällen, bas Seben
bex SHutter unb beS $inbe§ in grage fteften,
unb bex Slxjt fo Weit ftex ©ilfe bringen muft,
bann fteftt fie allein mit iftxex Slngft unb •<pilf»

lofigteit, irräftxenb fie bex SJiuttex SJlut juxeben
unb bem bangenben 33atex Hoffnung maeften
foil. 58on iftr tann es aueft abftängen, ob ein
allju ftfthräcftlicfteS .Üinblein mit ober oft ne
©nabentleib bex ftl. Jaufe box feinen ©eftöpfex
ftintxeten muft. ^ftxe breifen unb erfahrenen
iRatfcftläge über bie Pflege unb ©xnäftrung beS

Meintinbes tonnen oft auSfcftlaggebenb für
ba§ töxpexlicfte ©ebeiften fein.

2öaS ift baftex natürlicher, als baft bie
Hebammen btttcft ^nfammcnfcljlitft unb ge=

metnfame Jagimgen iftre berufliche fyoxtbif-
bung foxbexn, iftre ©xfaftmngen auStaufcftert
unb etnanbef beifteften in ©rftxebung gereift»
tex ftnanjtellex goxbexungen, bentt mitunter
fommt eS box, baft felbft Seftörbemitglieber
buxeft ©ngftexjigteit unb SJerftänbniSlofigfeit
bie flxeube am ^erwf bergallen ftelfen.

Socft mir brollen fteute nicftt bex ©nt»
tättfeftung gebenten, fonbern bielmeftx bex

gxeube r>tusbxucf bexleiften, bie unfetn nx»
nerifeftert .pebamnten unb bamit bem Hxner»
bolt buxeft ben ^efueft bes fcftweijex. .Öebam»
menbexeinS guteil hrixb, benn loeun mix nicftt
irren, foil bie Söaftl unfêxeS .ÜantonS als

Dank ihres hohen Nährwertes
ihrer Reinheit, ihrer Verdaulichkeit,
Ihrer ausgezeichneten Haltbarkeit,
eignet sich Nest lé's gezuckerte^ kondensierte

„Milchmädchen"-Milch besonders
bei fehlender Muttermilch für die

Ernährung des Säuglings.

+ }NESTLE S gezuckerte, kondensierte

„MILCH MÄDCHEN'-MILCH
311»

Für die werdende Mutter
finden Sie bei uns wohldurchdachte, anatomisch richtig
sitzende Leibbinden und Korsette.

Unistandskorsett Angelika
aus damastenem Stoff, verbunden mit Tüll-Büstenhalter, mit
verstellbarem Stützgurt und Seitenschnürungen. Rosa und

lachsfarben Fr. 35.—. Hebammen erhalten den gewohnten Rabatt.
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grüßung richtete Herr Landammann Huber an
uns. Auch er gab der Freude Ausdruck, daß
wir unsere Versammlung in Uri abgehalten
haben. Er sagte, es sei für ihn ein ungewohnter

Anlaß, im Kreise der Hebammen zu sprechen.

Wir merkten aber aus dem herzlichen
Ton seiner Worte, daß er für Wohl und Weh
der Hebammen Verständnis hat. Er führte aus,
daß der Ruf nach dem Kinde, nach der Familie
in dieser sorgenvollen Zeit wieder mehr
Bedeutung haben sollte. In echt patriotischem
Sinn mahnt er uns: Helfen Sie mit am
Neuwerden dieser Generation. Kämpfen Sie mit,
die Hüterin eines schlagfertigen Vaterlandes
zu werden!

Als zweiter Redner sprach Herr vr. Christen,

Vizepräsident des Gemeinderates, namens
der Behörde Altdorf, deren Grüße er
überbrachte. Wie er aussagte, sei er persönlich noch

nicht mit den Hebammen in Berührung
gekommen. (— Doch was nicht ist, kann noch
werden! — Die Red.) Seine ernst, humorvollen

Worte klangen überzeugend, als er die
Hebammen der Gemeinde, Frau Walker und
Frau Regli, die beide auf eine 40jährige Praxis

zurückblicken können, hoch leben ließ. Herr
Pfarrer Disler von Altdorf, und Herr
Sanitätsdirektor Arnold ehrten uns durch ihre
Anwesenheit. Am Schlüsse ergriff Herr vr. Häf-
liger das Wort, übermittelte uns eine Einladung

der Firma Nestlé und hofft uns im nächsten

Jahr in Vevey, am Lac Léman, begrüßen
zu können.

Noch einmal läßt sich unser Tischpräsident,
Herr Müller, vernehmen. Im Namen des Ur-
nerischen Hebammenvereins verdankte er den
Vorsitzenden, Frau Glettig und Frau Ackeret,
die große Arbeit. Zum Abschied ließ er ihnen,
wie auch der Unterzeichneten, in launiger Rede,
aus Kinderhand, ein Bergbkumen-Arrangement
überreichen. Auch jede Teilnehmerin wurde mit

einem Alpenrosensträußchen überrascht. Ich
möchte meinerseits dem Tafeloberhaupt meinen
Dank aussprechen. Herr Müller hat es

verstanden, eine frohe Atmosphäre zu schaffen.
Herzlichen Dank auch Frau Vollenweider und
ihren Getreuen.

Mit dem Lied: Rufst du mein Vaterland,
klang unsere Generalversammlung aus. Warme
Worte der Solidarität, der Verbundenheit,
beschlossen die arbeitsreiche Tagung.

Frieda Zaugg,

Gruß und Willkomm
dem Schweizerischen Hebammenverein.

(Separatabdruck aus dem „Urner Wvchenblatt".)

Der schweiz. Hebammenverein tagt nächsten
Montag und Dienstag, den 26. und 27. Juni
in Uri. Ein vielgestaltiges Programm will
den Teilnehmerinnen den Aufenthalt in
unserem Ländchen zu einem unvergeßlichen
Erlebnis werden lassen. In Flüelen findet am
Montag die Delegiertenversammlung statt, der
sich am Abend ein Bankett mit einer
bodenständigen, überrafchungsreichen Unterhaltung
anschließen wird. Am Dienstagmorgen bringt
ein Dampfer die Gäste ans Rütli, und um 10
Uhr beginnt die Generalversammlung im
Hotel Schlüssel, Altdorf.

Ernste Arbeit und beglückende Ausspannung

Paaren sich also und wir wünschen den
Hebammen von Herzen eine erfolgreiche
Tagung und recht angenehme Stunden, von
deren Erinnerung ein Leuchten der Freude in
die verantwortungsvolle Berufstätigkeit
ausgehen wird.

Fürwahr, der Beruf einer Hebamme
verlangt soviel Idealismus, soviel Opferbereitschaft

und soviel Verantwortungsbewußtsein,
daß wir alle mit größter Hochschätzung und

Dankbarkeit ihrer gedenken. Sie sind es doch,
die nicht nur den Müttern in der schweren
Stunde tröstend, ermunternd und helfend
beistehen, sondern auch sozusagen jedem Menschen
den ersten Liebesdienst erweisen. Besonders in
unsern Berggegenden mit den weiten und
anstrengenden Wegen, mit den harten Wintern
und den sommerlichen Gewitterstürmen werden

an die körperliche Kraft und Zähigkeit oft
gewaltige Anforderungen gestellt. Wieviel Not
und Verzagtheit, wieviel Kummer und
Schmerzen begegnen einer Hebamme, und
wenn in besonders kritischen Fällen, das Leben
der Mutter und des Kindes in Frage stehen,
und der Arzt so weit her Hilfe bringen muß,
dann steht sie allein mit ihrer Angst und
Hilflosigkeit, während sie der Mutter Mut zureden
und dem bangenden Vater Hoffnung machen
soll. Von ihr kann es auch abhängen, ob ein
allzu schwächliches Kindlein Mit oder ohne
Gnadenkleid der hl. Taufe vor seinen Schöpfer
hintreten muß. Ihre weisen und erfahrenen
Ratschläge über die Pflege und Ernährung des
Kleinkindes können oft ausschlaggebend M
das körperliche Gedeihen sein.

Was ist daher natürlicher, als daß die
Hebammen durch Zusammenschluß und
gemeinsame Tagungen ihre berufliche Fortbildung

fördern, ihre Erfahrungen austauschen
und einander beistehen in Erstrebung gerechter

finanzieller Forderungen, denn mitunter
kommt es vor, daß selbst Behördemitglieder
durch Engherzigkeit und Verständnislosigkeit
die Freude am Beruf vergällen helfen.

Doch wir wollen heute nicht der
Enttäuschung gedenken, sondern vielmehr der
Freude Ausdruck verleihen, die unsern ur-
nerischeu Hebammen und damit dem Urner-
volk durch den Besuch des schweizer.
Hebammenvereins zuteil wird, denn wenn wir Nicht
irren, soll die Wahl unseres Kantons als
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2,'agungâott toott Seite ber tpebammen gugleicf)
eine 2lnerfeunurtg ber naturtreuen ttnb gebitt»
tenfreubigert llrnerfamtlie urtb eine c£)renbe
23ead)tnng ber fantonalen ©eburtenftatiftif
fein.

Unb nttn glücfliclfe unb erfolgreiche Tagung!

fßrotofoö ber Selegtertciiücrfamnifmtg.

TOontag, ben 26. Quni 1939, nadjmittagg 2 U£)r,

tm ipotet „Urnerbof" in fjlüclen.

Söorftfjenbe bcs §ebamtnenberems:
%xau $. © I e 11 i g 3entralf>räfibentin,

fßorfifjenbe ber Kranfenfaffe: g1-'0" 21 cf e r e t,
tprotofollfiitirerin: gräulein Dr. 6. Dtägeli,
Ueberfe^erin: gräulein 21 f d) to a n b e n.

1. ißegrüfjung: ©ie gentratyräfibentin ei>
öffnet bie 2>erfammtung mit folgenbett SBor=
ten :

33erel;rte ©äfte, gefdfäfüe ©etegierte!
SBieberunt hübe ich bie ©Ijre, namenê

beê gentraltoorftanbeê ju begrüben, unb gebe
meiner güeube bariiber 2lu§bruä, bag @ie fo
zahlreich unferm Stufe gWge geleiftet hüben.
©6enfo freut e§ mid), bafj unfere lefüjährige
behxiljrte ifSrotofoIlfülfrerin, gräulein Dr. 9lä=
geli, eê möglich machen fonnte, unferer $a=
gung öeßutoofmen, toaê ihr Ifiermit Iierjlid)
berbanït fei. 2ll§ lieberfeherin amtet gräulein
2lfcf)ü)anben au§ glüelen, bie ich ebenfalls
herjlich begrüße.

©ine grojfe 3aI)I 5U erlebigenber ©efdfäfte
mar te t unfer heute, unb ich möchte beêïjalb
ben mo'hl berechtigten 2ßunfd) au§ff>red)en, e§

möchten fich olle an ber ©iêfuffion beteiligten
größter ©adjlidjïeit unb 5£ürge befleißen, ba=

mit mir in unfern berïjanblungen rafch toor=

märt§ fcßretten.

beretfrte Kolleginnen! ïïlocf) finb mir —
unb ich benfe looljl alt beiten, bie baS bergnm
gen hatten, unfere leßtjährige berfammtung
jit befuchen — bie Sage in ©hur in fdjönfter
©rinnerung. $eute reichen mir un§ im nid)t
minber gaftticijen Itrnertanb bie .fpättbe gur
gemeinfanten Beratung. gut Kern unfercs
lieben ©djloeßerTanbeS fooljnen — baS fagt
unS fchon bie ©efdjidjtc — unternehmende
ÜKenfdjen, bie gar bieleS ju ftanbe bringen,
unb mir banfen e§ ben Kolleginnen ber @ef=

tion Hri nnb beren ißräfibentin, grau bottem
meiber, baß fie bie blühe auf fich genommen
haben, unt un§ ben berhättniSmäfeig turnen
Aufenthalt fo heimelig als möglich gU geftab
ten. gel) gratuliere ber feftgebenben ©eftion
herjlich gunt jmanjigjahrigen Jubiläum, in
ber Hoffnung auf meitere treue ©efolgfdjaft.

®a eS früher üblich Dar, bie Sagung mit
bem Sieb: „©rojfer ©ott, mir loben ©id}" ju
beginnen, mürbe bereits an ber legten ©e--

neralberfammtung unb feither mieber ber toieb
feitige SBunfch geäußert, biefen frönen 23rauct)
mieber einzuführen. gn ber Sinnahme, baff bie

SSerfammtung ohne weiteres ihre guftimmung
geben roerbe, erfläre ich frie 46. ©etegierten»
Oerfammlung als eröffnet.

bachbem bie beiben erften ©troffen beS er=

mahnten Siebes gefungen finb, begrüfjt grau
Sollen m eiber, ipräfiberttin ber ©eftion
llri, mit marmen Söorten bie Slnmefenben.
Sie meift auf bie 23ebeutung ber Hebamme in
ihrer ©egeitb hin, Do ber SBergler auf ©ott
bertraue unb Kinber als ©egen ju fcljäßett
miffe, unb betont fpegell, melch grofee greube
bie ©urchführung ber Sagung für ihre @eb
tion bebeute.

©ie SSorfi^enbe herlieft ein Seiegramm ber
burch Krantheit leiber am ©rfcheinen berhim
berten grau Sucher (SSern).

2. SBahl ber Stimmenjählerimten : @S wer*
ben borgefchlagen unb gemähtt: grau 9teber
(Shurgau) unb gräulein ©taelgi (gürid)).

3. Stielt :

a)®elegierte ber ©eftionen:
2?ern: grau Surren, grl. gucfer, grau

DJhinger.
Sujcrn: grau Soltmann, grl. Slenggli.
llri: gräulein ©ünther.
©chmh© grau Ipeinjer.
llntermalben: grau ©affer.
©laruS: grau ftaufcr.
gribourg : Mme. if5rogin, Mme. Sercier.
©olothurn: grau glücliger.
Safelftabt: grau SJieher, grau ©äff.
Safellaub: gräulein ©rolimunb, grau

©fiillmann.
©chaffhaufen: grau .©angartucr.
Slhhenjell: grau Sîotari.
Slhhenjell: grau Slotari.
©t. ©allen: grau So^harb, @d)mefter

•©ebmig Sanner.
©raubiinben : grau Sanbli, grau ©d)mib.
Stargart: grau Küchter, grau ©eeberger,

grau ^ibmer.
Shurgau: grau lieber, grau ©gtoff,

grau Kaltenbach,
üomanbe : Mme. iprob'hont, Mme. 33il=

lontet.
SBalliS : Mme. ©ebanthérh.
Zürich: grl. ©taehli, grau Srubererr

grau ©enjler.
SBinterthur: grau ©nberli, grl. ©teiner.
liheintal: grau 3ünb.
©arganS--2Serbenberg: grau llüefd).
Siel: grl. IMtter.

©§ finb bertreten 23 ©eftionen mit jufam»
men 39 ©etegierten. Unentfchulbigt fehlen bie
©eftionen: Seffin unb ©enf.

Ein wichtiger Faktor
bei der Ernährung des Flaschenkindes
ist die Wahl eines geeigneten Kohlen-

hydratzusatzes zum Schoppen.
Rohrzucker und Milchzucker vergären im

Darm sehr leicht und führen zu

Verdauungsstörungen. Der beste
Nährzucker ist

NUTRONALT
ein Dextrin - Maltosegemisch. Es
bewirkt keinerlei Darmgärung und wird
deshalb nicht nur bei Durchfällen,

sondern auch schon von Anfang an

beim gesunden Säugling mit bestem

Erfolg verwendet.

Dr. A. Wander A.G.f Bern
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Teilweise entrahmte -TTHla/v

Allgemeine Merkmale. Teilweise entrahmte Oreyerzermilch.
Pasteurisiert, gezuckert und in Pulverform übergeführt. Durch
den Trocknungsprozess wird das Volumen der Fettstoffe bedeutend

reduziert und ein Teil des Eiweisses zu löslichen Proteosen
2. Ordnung abgebaut. Die Assimilierbarkeit der Fette sowie die
Verdaulichkeit des Eiweisses werden dadurch weitgehend gefördert

und erleichtert. Alle biologisch wichtigen Bestandteile der
Frischmilch, wie Vitamine, Hormone etc. sind in der pulverisierten
Milch unverändert erhalten. Die teilweise entrahmte Guigoz-Milch
ist ein absolut zuverlässiges Nährmittel, da haltbar, von konstanter
Zusammensetzung und bemerkenswertem Nährwert.

Indikationen
Frühgeburten. Nach der Initialperiode mit Buttermilchsuppe

Guigoz und völlig entrahmter Guigoz-Milch kann zur teilweise
entrahmten Milch übergegangen werden, sofern sich eine völlig
fettfreie Nahrung weiterhin nicht mehr als nötig erweist.

Gesunde Kinder. In allen Fällen, wo mit der Flasche ernährt
wird darf die teilweise entrahmte Guigoz-Milch schon von Anfang
an verwendet werden. Es wird dadurch ein unnützes Pröbeln mit
all seinen unangenehmen, gelegentlichen Misserfolgen vermieden,
welche sich bekanntlich auf den Gesundheitszustand des Säuglings
recht nachteilig auswirken können.

Gewohnheitserbrechen der Säuglinge. Man gebe in solchen
Fällen die teilweise entrahmte Milch vorerst in dickflüssiger Pastenform.

(Milchpulver mit wenig Wasser angerührt.) Wenn nach
lx/s—2 Stunden die Verdauung im Magen als praktisch beendigt
angenommen werden darf, lässt man das Kind die Menge Wasser
(gekocht und leicht gezuckert) einnehmen, die zur trinkfertigen
Zubereitung der Milch nötig gewesen wäre. Ueber die zu
verwendenden Mengen orientiert jeweils die Gebrauchsanweisung.

Dyspepsie. Hypothrepsie. Athrepsie. Unterernährung.
Wenn diese Störungen durch eine fehlerhafte Ernährung oder
eine funktionelle Störung im Assimilationsvorgang bedingt sind,
verordne man in nachstehender Reihenfolge Buttermilchsuppe
Guigoz, völlig entrahmte und teilweise entrahmte Guigoz-Milch.
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Tagungsort von Seite der Hebammen zugleich
eine Anerkennung der natnrtreuen und
geburtenfreudigen Urnerfamilie und eine ehrende
Beachtung der kantonalen Geburtenstatistik
sein.

Und nun glückliche und erfolgreiche Tagung!

Protokoll der Delegiertenversammlimg.

Mvntag, den 26. Juni 1939, nachmittags 2 Uhr,
im Hotel „Urnerhos" in Flüelen.

Vorsitzende des Hebammenvereins:
Frau I. G let tig, Zentralpräsidentin,

Vorsitzende der Krankenkasse: Frau Ackeret,
Protokollführerin: Fräulein Or. E. Nägeli,
Uebersetzerin: Fräulein A schw a n den.

1. Begrüßung: Die Zentralpräsidentin
eröffnet die Versammlung mit folgenden Worten

:

Verehrte Gäste, geschätzte Delegierte!
Wiederum habe ich die Ehre, Sie namens

des Zentralvorstandes zu begrüßen, und gebe
meiner Freude darüber Ausdruck, daß Sie so

zahlreich unserm Rufe Folge geleistet haben.
Ebenso freut es mich, daß unsere letztjährige
bewährte Protokollführerin, Fräulein Or.
Nägeli, es möglich machen konnte, unserer
Tagung beizuwohnen, was ihr hiermit herzlich
verdankt sei. Als Uebersetzerin amtet Fräulein
Aschwanden aus Flüelen, die ich ebenfalls
herzlich begrüße.

Eine große Zahl zu erledigender Geschäfte
wartet unser heute, und ich möchte deshalb
den Wohl berechtigten Wunsch aussprechen, es

möchten sich alle an der Diskussion Beteiligten
größter Sachlichkeit und Kürze befleißen,
damit wir in unsern Verhandlungen rasch
vorwärts schreiten.

Verehrte Kolleginnen! Noch sind mir —
und ich denke Wohl all denen, die das Vergnügen

hatten, unsere letztjährige Versammlung
zu besuchen — die Tage in Chur in schönster

Erinnerung. Hente reichen wir uns im nicht
minder gastlichen Urnerland die Hände zur
gemeinsamen Beratung. Im Kern unseres
lieben Schweizerlandes wohnen — das sagt
uns schon die Geschichte — unternehmende
Menschen, die gar Vieles zu stände bringen,
und wir danken es den Kolleginnen der Sektion

Uri und deren Präsidentin, Fran Vollen-
weider, daß sie die Mühe auf sich genommen
haben, um uns den verhältnismäßig kurzen
Aufenthalt so heimelig als möglich zu gestalten.

Ich gratuliere der festgebeuden Sektion
herzlich zum zwanzigjährigen Jubiläum, in
der Hoffnung ans weitere treue Gefolgschaft.

Da es früher üblich war, die Tagung mit
dem Lied: „Großer Gott, wir loben Dich" zu
beginnen, wurde bereits an der letzten
Generalversammlung und seither wieder der
vielseitige Wunsch geäußert, diesen schönen Brauch
wieder einzuführen. In der Annahme, daß die

Versammlung ohne weiteres ihre Zustimmung
geben werde, erkläre ich die 46.
Delegiertenversammlung als eröffnet.

Nachdem die beiden ersten Strophen des

erwähnten Liedes gesungen sind, begrüßt Frau
Vollen weider, Präsidentin der Sektion
Uri, mit warmen Worten die Anwesenden.
Sie weist auf die Bedeutung der Hebamme in
ihrer Gegend hin, wo der Bergler auf Gott
vertraue und Kinder als Segen zu schätzen
wisse, und betont speziell, welch große Freude
die Durchführung der Tagung für ihre Sektion

bedeute.
Die Vorsitzende verliest ein Telegramm der

durch Krankheit leider am Erscheinen verhinderten

Frau Bucher (Bern).

2. Wahl der Stimmenzählerinnen: Es werden

vorgeschlagen und gewählt: Frau Reber
(Thurgau) und Fräulein Staehli (Zürich).

3. Appell:
a) Delegierte der Sektionen:

Bern: Frau Burren, Frl. Jucker, Frau
Münger.

Luzern: Frau Bollmanu, Frl. Renggli.
Uri: Fräulein Günther.
Schwyz: Fran Heinzer.
Unterwalden: Frau Gasser.
Glarus: Frau Hauser.
Fribourg: Nme. Progin, Nina. Bercier.
Solothurn: Frau Flückiger.
Baselstadt: Frau Meyer, Frau Gaß.
Baselland: Fräulein Grolimund, Frau

Spillmann.
Schasfhausen: Frau Haugartner.
Appenzell: Frau Notari.
Appenzell: Frau Notari.
St. Gallen: Frau Boßhard, Schwester

Hedwig Tanner.
Graubünden: Frau Bandli, Frau Schmid.
Aargau: Frau Küchler, Frau Seeberger,

Frau Widmer.
Thurgau: Frau Reber, Frau Egloff,

Frau Kaltenbach.
Romande: Nms. Prod'hom, Nine. Vil-

lomet.
Wallis: Nrne. Devanthêry.
Zürich: Frl. Staehli, Frau Bruderer^

Frau Denzler.
Winterthur: Frau Enderli, Frl. Steiner.
Rheintal: Frau Zünd.
Sargans-Werdenberg: Frau Rüesch.
Viel: Frl. Müller.

Es sind vertreten 23 Sektionen mit zusammen

39 Delegierten. Unentschuldigt fehlen die
Sektionen: Zng, Tessin und Genf.

Lin wïckîîger?sl«tor
bsi clsv ^imäkivuiiA clss ^lasckisiikmclss
ist ckis Wakil sinss ZssiZnstsn Kokilso-

ki^ä rat? u saigas ?um Lokioppsn. 5?okir-

^uoksr uncl IVIiloki^uoksr vorZärsn im

Darm sskir Isiokit unck fükirsn ?u Vsr-

ciatitmZsstörunZsn. Osr kssts I^Iäkir-

?uoksr ist

sin Osxtrili - IVIaltossZsmisoki. ^s k>6-

wirkt ksinsrlsi OarmZärun^ uncl wircl

clsskialk» niskit nur bsi Ourekâllsn,
soncksrn auoki sslion von àfanZ an

bsim Zssunclsn LäußlinZ mit bsstsm

^rkolZ vsrwsncist.

Hr. Wsndsr H. L», kern
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Teilweise entrakmte Ore^er?ermilck.
pasteurisiert, gezuckert unck in pulverkorm übergekükrt. Ourcb
cken Trocknungspro?ess wird cias Volumen cker bettstokke beckeu-
tenck reduciert unck ein Teil ckes biweisses ?u löslicken proteosen
2. Ordnung abgebaut. Oie Assimilierbarkeit cker bette sowie ckie

Verckaulickkeit ckes biweisses werden ckackurck weitgekenck gekör-
ckert unck erleicktert. ^»e biologiscb wicbtigen kestanckteile cker

brisckmilck, wie Vitamine, Oormone etc. sinck in cker pulverisierten
Nilck unverändert erkalten. Oie teilweise entrakmte ôuigor-Nilck
ist ein absolut Zuverlässiges dlâkrmittel, da kaltbar, von konstanter
Zusammensetzung unck bemerkenswertem bläkrwert.

Inilïltsîïonsi,
brükZeburton. black cker lnitialperiocke mit kuttermilcksuppe

Ouigo? unck völlig entrakmter Ouigo^-Nilck kann ?ur teilweise
entrakmten lVlilck übergegangen werden, sokern sick eine völlig
kettkreie blakrung weiterkin nickt mekr als nötig erweist.

(Zesuncke Kinder. In allen bällen, wo mit der blascke ernäkrt
wird dark die teilweise entrakmte Ouigo?-Nilck sckon von ^nkang
an verwendet werden, bs wird ckackurck ein unnützes pröbeln mit
all seinen unangenekmen, gelegentlicken Nisserkolgen vermieden,
welcke sick bekanntlick auk cken Oesunckkeits^ustanck ckes Säuglings
reckt nackteilig auswirken können.

tüewoknkeitserbrecken cker LâuZlinZe. Nan gebe in solcken
ballen ckie teilweise entrakmte Nilck vorerst in dickflüssiger Pasten-
form. (Nilckpulver mit wenig >Vasser angerükrt.) >Venn nack
O/z—2 Stunden ckie Verdauung im Nagen als praktisck beendigt
angenommen werden dark, lässt man das Kind ch'e Nenge >Vasser

(gekockt unck leickt gezuckert) einnekmen, ckie ?ur trinkkertigen
Zubereitung cker Nilck nötig gewesen wäre. Oeber die ?u ver-
wendenden Nengen orientiert jeweils ckie Oebraucksanweisung.

Dyspepsie, kizrpotkrepsie. ^tkrepsie^ vnterernâkrunZ.
>Venn diese Störungen ckurck eine keklerkakte brnäkrung oder
eine funktionelle Störung im ^.ssimilationsvorgang bedingt sinck,
verordne man in nackstekencker peikenkolge kuttermilcksuppe
Ouigo^, völlig entrakmte unck teilweise entrakmte Ouigo^-Nilck.
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bfgeutralborftanb: grau ®tettig (Sßrä»

fibentin), grau gtep (SSisepräftbentin),
grau fterrntattn (Ouäftorin), grl. Kläff
(SSeifiperin).

c) K r a n I e n a f f e n f o nt i f f i o n : grau Slde»

ret (SSorfißenbe), grau banner (Quäfto»
rin), grau fpâëli, grau Söegmann.

d) geitungêfommiffion: grl. 3au99
(Stebaftorin), grau Kopli (Kaffierin), grl.
Söenger (S3eifiherin).

4. gû^reêbertc^t pro 1938 : erftattet bon ber
gentralpräfibentin, grau ©lettig. gut Stamen
beê gcutralborftanbeë möd)te id) gpnen über
beffert SSätigfeit in feinem „Seïjrjaljre" 33eridjt
erftatten. Surd) bie Slmtëûbernahme brachte
eê beut neuen S3orftanb ein reid)Iid)es 2ftaß
bon ïliitfje unb Arbeit, ©ein S3eftreben mar
es ftetê, burd) moljlübetlegte 93efc^)Iüffe jum
SBople unb ©ebenen beê fdjibeijerifdjen |>eb»

ammenbereinë unb feiner Diitglieber mirf»
fam beijutragen. SBenn id) nur baê feftpalte,
maë für unfern Sierein unb feine ©eftionen
toertbod ift, fo bleibt 33ieleê, ioomit fid) itnfer
SSorftanb in feilten 16 ©ipungen 31t befaffen
patte, unerioäfmt, obfcfjon mancheê babon biet
3eit berlangte. lieber bie eigenen 33eretnê=
gefdjäfte Ijinauê mar jebe ©ipung mit allerlei
gragen unb gorberuugen bon berfdfiebenen
Seiten befaftet. Slußerbem gab bie ©rfebigmtg
ber ftetê reichhaltigen Korrefponben5 biel 31t

tun, gingen bod) im ©anjeu 298 ©dfriftftüd'e
ein, toogegen bie 3äf)l ber auggegangenen 479
betrug.

Unfer herein Ifatte fier 31. ©e^ember 1938
einen 23eftanb bon 1253 ÜJlitgliebern. ©in»
tritte flatten loir 30, Sluëtritte 13 31t ber»
jeicpnen. ©urdj ben ©ob berloren ioir 13 2)lit»
glieber. gd) mödfte bie 33erfammlung bitten,
fid) 51t ergeben unb einige Stugenblide füllen

©ebenfenë ben ©apingegangenen 31t mibrnen.
S3ei biefer ©elegenpeit möd)te id) baran erin»

nertt, baß fid) alle bemühen füllten, unferem
Sierein neue OJiitglieber jujufü^ren. ÏÏJÏit per»
fônlicper güf)(uugnai)me fann oft biel erreicht
loerben. ©er befcpeibene Beitrag bürfte gemiß
fein ©inbernië fein, unferm Sierein be^utre»
ten. ge größer unb gefcfjloffetter bie ©eftionen
bei S3epörben ober fonftigen Sütläffen für ifjre
gemeinfameit gntereffen einfielen fönnen, um
fo rnepr ift and) ber ©rfolg beê ©efamtbereinê
gefiebert.

2t (s erfteë lancierten mir ein ©efuep an baê
Siunbeêfeierfomitee in bem ©inne, baß man
am ©rträgniß ber Sluguftfpenbe 1939 aucp
ben fepmeiserifepen -fbebammenberein parlai»
pieren laffcn möchte. — 3U unferer größten
greube erfuhr unfer ©efnep, unterftüp't burd)
bie brei großen grauenorganifationen: S3mtb

fet) 1 de i 3 e r ifcl) er grauenbereine, ©epmeiserifeper
©emeinnüpiger grauenberein unb ©cpmegeri»
fcper Katpbtifcper grauenbunb, bie getbünfepte
gnftimmung. SBir bürfen hoffen, baß bamit
unfern bebürftigen Kolleginnen eine millfom»
mene <§ilfe geboten merben fann.

Um ben Kreië unferer fantonalen ©eftio»
nen 31t fdjließen, pat ficf) im SSericptjapr bie
©eftion 3U9 unferm herein angefcploffen,
naepbem bie Statuten burd) ben 3erOraIbor=
ftanb gutgeheißen morben maren. llnfer ©e=

fucp an bie ©. 33. S3, um berbilligte gaprt
nac| ©hur, mürbe, mie ûblicp, abfcplägtg be=

fchieben. lieber ben am 10. Slpril in ißari§
begonnenen internationalen fbebammenfon»
greß erftattete bie ©predjeitbe in unferem Dr»
gan bom 2lugitft unb September einen ürien»
tierenben S3ericpt, bon bem ©ebanfen auêge»
henb, eê föitnten fiep auch nod) anbere KoÙe»

ginnen barum intereffieren, ettoaê über bie
Sage ber Hebammen in anbern Sänbern 3U

bernehmen. Slnläßlicp biefer ©agung erging an
uns bie ©inlabttng 3um ©intritt in biefe S3er=

einigttng, an melche mir jährlich gr. 45.— al§
33eitrag lu^olflen müßten, ©er ©inlabung ber
fchmeigerifc^en ©efellfchaft für ©tatiftif unb
S3olf§mirtfd)aft 3ur §auptberfammlung mit
bem aftuellen ©heuta: ,,©ie Slußmirfung beê

©eburtenrüdgangeß auf bie lleberalterung ber
fchmei5erifd)cn S3ebölferung" mürbe burch bie
33ericf)terftatteritt golge geleiftet. ©er SSericßt
hierüber erfdjien ebenfallê in ber „©chme^er
Hebamme" slir. 10. ©er 23erfuch, einer im
©ienfte einer ©emeinbe ergrauten Kollegin
baê SBartgelb auch nach ber ©emiffion erhält»
lieh Su machen, mar leiber umfonft. ©ie un»
glaubliche ©atfacfje, baß im Kanton güridj fe^
ca. 20 gaßren fein Sßteberholttngsfurs für bie
§ebammen mehr ftattfanb, rief bie ©emitter
auf ben 5ßlan, unb fo erlangten mir im 33er=

ein mit ben beiben ©eftionen Söintertl)ur unb
3ürtc£) enblid) bie guftimmung ber Regierung,
bie bie nötigen Slorfeljren bann auch ïafch an
bie §attb nahm. (gortfefcung folgt.)

giir fat^olifchc gebammelt.

93om 31. guli biê 4. Sluguft » finben im
@t. gofeph^houg in Söolhufen ©jer3itien ftatt
für Hebammen unb SSodjenpflegerinnen.
©jer3itienmeifter ift §. §. ißater SSolf, ein
bielfeitig gebilbeter unb erfahrener Sßriefter.
©iefe ©jersitien finb feïjr 3U empfehlen. @ë

fönnten im gofeph§hau§ anfchließenb noch ei»

nige ©age gerien gemalt merben. — Slnmel»
bungen an baê „©jersitienhauê ©t. gofeph,
SBoIpufen, Kt. Su3ern".

i.t der S-MIunteo SeWP®»
Sommer ist d

rs( recht wertvoll

---ÄS"""
m

Oalactina-Fertigpräparaten
v,el Ze,t

;nn die NVuttertniich fehit 1

om Hpstcn bewährt,

ich der Milch-ScWeimtchoppen ^^^
getrocknet, sodass sie eine

„tiert vollwertige Ersatenahrung gebe

gebräuchlichsten ist Oaiactina-Haierschiein,.

leichter
VerstoptungGaiactina-Gerstenschleim

i Diarrhöe dagegen
Gaiactina-Reisschieinr.

./.-kg-Dose für ca. 40 Schoppen

au Fr. 1-50 überall erhältlich.

in 5 Minuten fixfertig zubereitet.

Vom 4. Monat an
tr.

VOm
h

Säugt^Voitnahrnng Oa,aet.ua Z

die neuzeitliche Sa g
Zwieback mit Zusatz von

saurem Kalk.

oa.a».a ...»--1-—"
îwïâ-o ».«> » *

ânes, w Verdauung,
und absolut reizlos m der

i/s-kg-Dose zu Fr. 2.

überall erhältlich.

in 5 Minuten fixfertig zubereitet.

Verlangen Sie Muster durch die
Galactina & Biomalz A. G., Beip
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b) Zentralvorstand: Frau Glettig
(Präsidentin), Frau Frey (Vizepräsidentin),
Frau Herrmann (Qnästorin), Frl. Kläsi
(Beisitzerin),

e) K r a n ken k a s sen k o mis sion: Frau Ackeret

(Vorsitzende), Frau Tanner (Qnästorin),

Frau Häsli, Frau Wegmann,
ck) Zeitungskommission: Frl. Zaugg

(Redaktorin), Frau Kohli (Kassierin), Frl.
Wenger (Beisitzerin).

4. Jahresbericht Pro 1938 : erstattet von der
Zentralpräsidentin, Frau Glettig. Im Namen
des Zentralvorstandes möchte ich Ihnen über
dessen Tätigkeit in seinem „Lehrjahre" Bericht
erstatten. Durch die Amtsübernahme brachte
es dem neuen Vorstand ein reichliches Maß
von Mühe und Arbeit. Sein Bestreben war
es stets, durch wohlüberlegte Beschlüsse zum
Wohle und Gedeihen des schweizerischen
Hebammenvereins und seiner Mitglieder wirksam

beizutragen. Wenn ich nur das festhalte,
was für unsern Verein und seine Sektionen
wertvoll ist, so bleibt Vieles, womit sich unser
Vorstand in seinen 16 Sitzungen zu befassen
hatte, unerwähnt, obschon manches davon viel
Zeit verlangte. Ueber die eigenen Vereinsgeschäfte

hinaus war jede Sitzung mit allerlei
Fragen und Forderungen von verschiedenen
Seiten belastet. Außerdem gab die Erledigung
der stets reichhaltigen Korrespondenz viel zu
tun, gingen doch im Ganzen 298 Schriftstücke
ein, wogegen die Zahl der ausgegangenen 479
betrug.

Unser Verein hatte per 31. Dezember 1938
einen Bestand von 1253 Mitgliedern.
Eintritts hatten wir 36, Austritte 13 zu
verzeichnen. Durch den Tod verloren wir 13
Mitglieder. Ich möchte die Versammlung bitten,
sich zu erheben und einige Augenblicke stillen

Gedenkens den Dahingegangenen zu widmen.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich daran
erinnern, daß sich alle bemühen sollten, unserem
Verein neue Mitglieder zuzuführen. Mit
persönlicher Fühlungnahme kann oft viel erreicht
werden. Der bescheidene Beitrag dürfte gewiß
kein Hindernis sein, unserm Verein beizutre-
ten. Je größer und geschlossener die Sektionen
bei Behörden oder sonstigen Anlässen für ihre
gemeinsamen Interessen einstehen können, um
so mehr ist auch der Erfolg des Gesamtvereins
gesichert.

Als erstes lancierten wir ein Gesuch an das
Bnndesfeierkomitee in dem Sinne, daß man
am Erträgnis der Augustspende 1939 auch
den schweizerischen Hebammenverein partizi-
pieren lassen möchte. — Zu unserer größten
Freude erfuhr unser Gesuch, unterstützt durch
die drei großen Frauenorganisationen: Bund
schweizerischer Frauenvereine, Schweizerischer
Gemeinnütziger Frauenverein und Schweizerischer

Katholischer Frauenbund, die gewünschte
Zustimmung. Wir dürfen hoffen, daß damit
unsern bedürftigen Kolleginnen eine willkommene

Hilfe geboten werden kann.
Um den Kreis unserer kantonalen Sektionen

zu schließen, hat sich im Berichtjahr die
Sektion Zug unserm Verein angeschlossen,
nachdem die Statuten durch den Zentralvorstand

gutgeheißen worden waren. Unser
Gesuch an die S. B. B. um verbilligte Fahrt
nach Chur, wurde, wie üblich, abschlägig be-

schieden. Ueber den am 10. April in Paris
begonnenen internationalen Hebammenkongreß

erstattete die Sprechende in unserem Organ

vom August und September einen
orientierenden Bericht, von dem Gedanken ausgehend,

es könnten sich auch noch andere
Kolleginnen darum interessieren, etwas über die
Lage der Hebammen in andern Ländern zu

vernehmen. Anläßlich dieser Tagung erging an
uns die Einladung zum Eintritt in diese
Vereinigung, an welche wir jährlich Fr. 45.— als
Beitrag bezahlen müßten. Der Einladung der
schweizerischen Gesellschaft für Statistik und
Volkswirtschaft zur Hauptversammlung mit
dem aktuellen Thema: „Die Auswirkung des

Geburtenrückganges auf die Ueberalternng der
schweizerischen Bevölkerung" wurde durch die
Berichterstatterin Folge geleistet. Der Bericht
hierüber erschien ebenfalls in der „Schweizer
Hebamme" Nr. 16. Der Versuch, einer im
Dienste einer Gemeinde ergrauten Kollegin
das Wartgeld auch nach der Demission erhältlich

zu machen, war leider umsonst. Die
unglaubliche Tatsache, daß im Kanton Zürich seit
ca. 20 Jahren kein Wiederholungskurs für die
Hebammen mehr stattfand, rief die Gemüter
auf den Plan, und so erlangten wir im Verein

mit den beiden Sektionen Winterthur und
Zürich endlich die Zustimmung der Regierung,
die die nötigen Vorkehren dann auch rasch an
die Hand nahm. (Fortsetzung folgt.)

Für katholische Hebammen.

Vom 31. Juli bis 4. August - finden im
St. Josephshaus in Wolhusen Exerzitien statt
für Hebammen und Wochenpflegerinnen.
Exerzitienmeister ist H. H. Pater Volk, ein
vielseitig gebildeter und erfahrener Priester.
Diese Exerzitien sind sehr zu empfehlen. Es
könnten im Josephshaus anschließend noch
einige Tage Ferien gemacht werden. — Anmeldungen

an das „Exerzitienhaus St. Joseph,
Wolhusen, Kt. Luzern".
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BERNA besitzt das
Vertrauen der Hebammen
seit 30 Jahren.
BERNA ist eben aus dem Vollkorn von
5 Getreidearten gezogen, enthält
mithin Kohlehydrate, Eiweiss, Fett und
Mineralstoffe im richtigen Verhältnis.
BERNA hat auch nachweisbar einen
guten Gehalt an Vitamin Bi und D.
BERNA verhütet und heilt also die
Rachitis, sorgt für gute Zahnbildung,
für normales Wachstum.

Muster bereitwilligst durch die Fabrikanten:

H. NOBS & CIE.
Münchenbuchsee 1 Bern

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

3003

XKUCtSTIS.
An die Firma Zbinden-Fischler,

Nährmittelfabrik, Bern

Sehr geehrte Firma!

Dass ich mit Ihrem Fiscosin ausserordentlich zafrieden bin,
beweist Ihnen wohl der Umstand, wonach ich berechtigt werde,

eine Oratisdose zu erhalten. UnserJunge zählt nun 9 Monate und
erntet allgemeine Anerkennung als besonders kräftigen (doch nicht
gemästeten) Burschen, was wir allein Ihrer Kruftnahrung Fiscosin

zu verdanken glauben.

Mit Freuden Ihre Einlösung beiliegender Bons gewärligend

grüsst mit Hochachtung

Frau H. Meyer, Käserei,

Oberwil b. B.

Allein-Fabrikation der 5-Korn-Säuglingsnahrung Fiscosin:

Zbinden-Fischler, vorm. Fischler & Co., Bern

Zfs sind noch einige Verkaufsstellen zu vergeben.

3117

Wenn fm Sommer
die Ernährung der Kleinkinder Schwierigkeiten macht wegen der

geringen Haltbarkeit der Frischmilch, so bezitzen Sie jetzt eine

grosse Hilfe im

ihiilol -Schoppen

Sie erhalten nämlich das bekannte Kindergries PA1DOL jetzt

auch mit Zusatz von bester, ungezuckerter Vollmilch. Dadurch

werden Sie unabhängig von der schwankenden Milchqualität,

welche namentlich zur Zeit der Grünfütterung und bei schwülem

Wetter bei kleinen Kindern oft Verdauungsbeschwerden
verursacht. Die zur Verwendung kommende Trockenmilch wird

durch ein neues Verfahren, das die lebenswichtigen Stoffe und

Nährwerte schont und erhält, gewonnen. Da der fix-fertige

PAID OL-Schoppen auch Milchzucker und Calcium enthält,

ist er ein vollwertiges Nährmittel, das namentlich auch auf

Reisen und in den Ferien unschätzbare Dienste leistet durch

stets gleichbleibende Milchqualität. Was das bei empfindlichen

Kindern bedeutet, weiss jede Mutter zu schätzen. Vom dritten

oder vierten Monat an empfiehlt es sich auch,

täglich 1—2 Paidol-Gemüse-Schoppen

zu verabreichen. Die Zubereitung der PAID O L - Schoppen

sowie der PA IDOL- Gemüse-Schoppen ist denkbar einfach :

Nur mit Wasser anrühren und 5 Minuten kochen

Die 400-g-Packung à Fr. 1.70 in Apotheken

und Drogerien.

Alleinige Fabrikanten :

Dütschler & Co., Paidol - Fabrik, St. Gallen

3105

Stichworte
aus ärztlichen Zeugnissen:

gern nehmen, gut vertragen
und dabei gedeihen.

auffallend gute Farben ,und
gutes Allgemeinbefinden.

nur gute Resultate bei er-
nährungsgestörten Kindern.

an Gewicht wirklich
ansetzten und zwar mehr

als ich hatte vorher
beobachten können.

Mehr braucht es nicht,
um den hervorragenden

Wert der
Trutose-Kinder-

nahrung zu
K beleuchten. A

îftlITQSf
Büchse Fr. 2.-

TRUTOSE A.-G., ZÜRICH

(K 1639 B)
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die prnâkrung der Kleinkinder Lckwierigkeiten mackt wegen der

geringen Haltbarkeit der brisckmilck, sc> be?it?.en Lie jàt eine
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Sie erkalten nämlick das bekannte Kindergries P^IDDb jet^t

auck mit ^usatr von bester, unge?uckerter Vollmilck. Dadurck

werclen Lie unabkângig von der sckwankencien iVlilckqualitat,

welcke namentlick ?ur ^eit der Qrünkütterung uncl bei sckwülem

V^etter bei kleinen Kindern off Verclauungsbesckwerclen ver-

ursackt. Die rur Verwendung kommende l'rockenmilck wird

durck ein neues Verkakren, das die lebenswicktigen Stoffe und

bläkrwerte sckont und erkält, gewonnen. Da der kix-tertige

p>4/7)0^.->8c/lo/>/â auck IVlilckrucker und Lalcium entkält,

ist er ein vollwertiges bläkrmittel, das namentlick auck auk

weisen und in den Serien unsckätrbare Dienste leistet durck

stets gleickbleibende lVlilckqualität. >Vas das bei empkindlicken

hindern bedeutet, weiss jede lVlutter ?u sckätren. Vom dritten

oder vierten Nonat an empffeklt es sick auck,

tâZliek l—2 psiäol-(IemÜ8e-8ekoppen

ru verabreicken. Die Zubereitung der

sowie der /^>l /OD/.- (/emüse-5c^o/?/?e» ist denkbar einkack:

klur mit >Vasser anrükren und 5 lVlinuten kocken!

Oie 400.x-pselrunx à Pr. 1.70 in ^potkeken

und Drogerien.

Alleinige Fabrikanten:
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